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Ganhauplstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : . .Ganhauplstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und de» Kreis KarlSriiye
soivie für de» KreiS Psorzbeim . .. Nraichgau und Bruh »
rain " sür deii KreiS Bruchsal. „Merkui -tlundjchan " sür
die Kreise Rasiail —Baden - Baden und Bühl . . .Aus der
Ortenau " sür die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siede Preisliste Nr . 12 voin
20 . Februar 1940. Die IbgespakteneMilliineterzeile «Klein-
spalte 22 Milliineter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anilage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanplstadt Karls ,
rnhe " : 11 Psg . In den BrzirkSauSgaben .Rraichga» » ud
Brnhratn " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus derOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Famiiicnanzeigeii gel¬
ten ermästigie Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tcxtleil : die Sgespaltene. 70 Mtllimeler breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse sür die Gesamlanslage und Ans .
gäbe „Ganhauplstadt Karlsruhe " nach Stalsel C ; sür die
übrigen BezirkSausgaben nach Stassel A Anzeigenschlutz .
zetten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunausschiebbarcAnzeigen sür die MoniagauSaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS etngegangen sein . Teiitetl und Streiscn -
anzcigen werden nur in einer Mindcsivöhe von 20 Mil¬
limeter » nd nur sür die Gesamtauflage angenomnien .
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Durchbruch durch dle ganze Mnganb - Llnle
Me Allgriffs-Operaliollell südlich der Somme vnd des Slse-Alsne -Smalr schreiten plavmSsslg und erfolgreich fort

Luftangriffe auf britische und französische Flugplätze — Schwere Bomben auf den Hafen von Cherbourg — 74 feindliche Flugzeuge vernichtet — Küstenabwehr zerstört feindliches Schnellboot
* KLHrerhanpiqnartier , 7. Juni .

&aä Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Die Operationen beS Heeres nnd der Luft¬
waffe südlich der Somme nnd des Aisne—Oise»
Kanals schreiten planmäßig nnd erfolgreich
fort. Die „Weygand - Linie " mnrde ans
der ganzen Front durchbrochen .

Deutsche Kampfkräfte griffen in der Nacht
3n« 7. Juni erneut britische Flug »
Plätze mit Erfolg an und kehrten ohne Ber¬
kufte zurück.

Der Süstenabmehr unserer Kriegsmarine
gelang es» an der nordsranzöstschen Küste ein
feindliches Schnellboot zu vernichten.

Die Gesamtverlnste des Gegners betrugen
ton 6. 6. 74 Flugzeuge, davon wurden 84 im
Lnstkamps , 18 durch Flak abgeschossen . Renn
eigene Flugzeuge werden vermißt .

Die Luftwaffe zerstörte das Sendehans des
Aorwegischen Senders Jngöy bei Hammersest.

zuhalten vermocht . Wenn auch genaue Orts -
angaben fehlen, so ergibt sich doch aus den
lakonischen Meldungen der ersten drei Offen¬
sivtage , daß der. rechte Flügel der deutschen
Truppen mit Wucht voy Abbeville am Meer
»ntlang auf die großen französischen Kanal-
Häfen zustrebt, während die ^Mitte sogleich vom
Oberlauf der Somme aus ins alte Kampf¬
gebiet aus dem Weltkrieg vorstößt, das durch
die Namen Chaulnxs , Nesle und Roye bezeich¬
net wird . Im Gefechtsstreifen des deutschen
linken Flügels also liegt die 1918 so heiß um¬
strittene AiSne-Stadt Soiffons .

Diese ganze Zone dicht hinter der Weygand-
Stellung ist durch die deutsche Offensive be¬
droht. Die französische Führung glauhte, zu¬
nächst nur «kleine deutsche Fortschritte" zugeben

zu müssen. Sie behauptete, „nur einzelne fran¬
zösische Einheiten seien zurückgedrängt" Aber
gestern wurde der Ton schon beschwörend. „Es
geht um Frankreich"

, so ruft man den PoiluS
zu , die ihre Haut jetzt ganz allein zu Markte
tragen , denn die Engländer laffen ihnen nur
von jenseits des Kanals ermutigende Worte
zukommen und erscheinen nicht mehr am Schau¬
platz der Entscheidungen.

Da hilft es wenig, wenn die britische „Eve-
ning Standard " behauptet, die Franzosen hät¬
ten im Kampf di« Kraft der ' Fugend wieder¬
gefunden. Deshalb gebe es in Zukunft kein
„Dünkirchen und keine Evakuierung" . Wer in
Wahrheit die Kraft der Jugend hat . das zeigt
die Gefangennahme eines ganze« französi¬
schen Bataillons durch den deutschen Pionier¬

oberleutnant Voigt. Auch der Abschuß eineS
feindlichen Schnellbootes an der nordfranzösi¬
schen Küste durch Küstenabwehr unserer Kriegs¬
marine hat das frische Zupackcn bewiesen , mit
dem alle Wehrmachtteile sich an jedem wich¬
tigen Punkte einrichten .So hat schon der dritte Tag der neuen Of¬
fensive Nachrichten gebracht , die erheblich kon-
kreier sind, als bei einer Angriffshandlung
dieses Ausmaßes erwartet werden konnte.
Der Schleier, der zuerst über jeder großen
strategischen Operation liegt, ist ein wenig ge¬
lüftet . Wenn dabei der Durchbruch durch die
Weygand-Linie sichtbar geworden ist , so ist daS
angesichts des zum Teil erbitterten französischen
Widerstands ein überwältigendes Anfangs -
ergebnts . St .

Flehentliche pariser Hilferufe an
“

/
„Pflicht und Interesse des Verbündeten" . . . „Cs dreht sich um Stunden" / Verzweifelte Stimmenaus Frankreich

Dem Oberlentnant und Kompaniechef eines
Pionierbataillons Gerhard B o i g t ist es am
k. 8. bei der Erstürmnng des befestigten Ortes
Bergnes, südlich Dünkirchen, dnrch kühnes und
entschlosieues Handeln gelnngen» mit seinem
Stoßtrupp ein französisches Bataillon zn über-

, wältigeu und gefangen zn nehmen.

Auch französische Flugplätze angegriffen
„ * Berlin , 7. Juni . In Ergänzung zum
heutigen OKW. -Bericht wird mitgeteilt:

In der vergangenen Nacht griffen deutsch«
Kampfverbände eine Anzahl von Flug¬
plätzen in Mittel - und Ostfrank¬
reich a n. Ebenso wie bei den britischen Flug¬
plätzen ist auch hier mit der Vernichtung einer
größeren Anzahl von Flugzeugen zu rechnen.

Trotz starker Flakabwehr wurde der H a s e n
Cherbourg mit zahlreichen schweren Bom¬
ben belegt . Ans den Molen und in den Kai-
totlagen wurden starke Brände und Explofio -
*en beobachtet .

Als am 5. Juni um 5 Uhr morgens der neue
brutsche Großangriff auf die französischen Stel¬
lungen an der Somme und am Oise -Aisne-
Kanal begann, war die deutsche Oeffentlichkeit
vuf einige Tage schweigenden Wartens einge¬
stellt. Sie weiß, daß eine Offensivbewegung ge -
ven eine vorbereitete Stellung Zeit gebraucht .
Sie erwartete daher in den ersten Tagen keine
Siegesmeldungen , sondern nur kurze Bestäti¬
gungen des planmäßigen Verlaufes .

Bei einem Angriff , der bas bedeutsame Mo¬
ment der Ueberraschung naturgemäß völlig
entbehrte, war diese ruhige Zurückhaltung be¬
sonders angebracht . Denn , wenn es vor dem
k8. Mai noch gelingen konnte , den Feind über
bie eigene Absicht zu täuschen und den deut¬
schen Gegenstoß mit präziser Vehemenz voran -
»utragen . so waren die Franzosen , seitdem die
gewaltige Umfasiungsbewegung in Flandern
?um Abschluß gelangte, auf einen Schlag an
§er Südfront vollkommen eingerichtet. Drei
Wochen lang hatte der neu ernannte Genera-
iisiimus Weygand an Somme und Aisne
k i n Verteidigungssystem ausge¬
baut .

Um hier die Abwehr mit einiger Umsicht
brganisieren zu können , hatte er sogar auf die
Degenstöße , die er den eingeschloffenen flan¬
drischen Armeen schuldig gewesen wäre , ver¬
achtet. Er hatte die Elitetruppcn im Norden
geopfert, um mit allen noch vorhandenen
Kräften eine Widerstandszone aufzubauen , die
?rtc Kern Frankreichs mit seiner Hauptstadt
schützen sollte . Und selbstverständlich spendetenb>e französische und englische Presse dem Ge¬
neralissimus für sein Werk eifrigst Vorschuß -
Lorbeeren . Die Weygand- Linie wurde als ein
Wunderwerk neuen militärischen Denkens ge¬
priesen, als eine Erfindung , die nur der exakte
gullifche Geist so schnell zu schaffen in der Lage

h .Än Wirklichkeit ist die sogenannte Weygand -
L'Uie nichts anderes als eine tief gegliederte
^ rteidigungszone , die aus Erdbefestigungen
»rsteht und durch Anlehnung an Wälder und
Ortschaften versucht , Halt insbesondere gegen -
^ >er deutschen Panzerangrisfen zu gewinnen,
^ »ß der alte WeltkriegSgeneral zu dem schon
^ ,bal - 2g Jahren erprobten System der Ab-
? °brfchlacht zurückgriff , konnte ' also für die
putsche Führung sicher nicht überraschen - sein .
5 ?! wenig er durch diese sogenannte „neue
^-ortik" die deutschen Offensivpläne durchkreu -

konnte , ist nun bereits am dritten Tage der
^ UgriffAtzx^ bgung dadurch erwiesen, daß der
»^Ehrmachtsbericht den Durchbruch durch
ft * Weygand - Linie auf der ganzen

melden kann!
französische BerteidigungSzone hat dem

Düdmesteu gerichteten Stoß nicht stand-

I . B . Gens » 8. Juni . DaS Bewußtsein , daß
Frankreich jetzt allein kämpfen muß, wird in
Paris immer stärker spürbar . In den Blät¬
tern wird immer nachdrücklicher unterstrichen,
daß das Schicksal Englands „sich auf den
Schlachtfeldern Frankreichs entscheide und daß
deshalb England schon zu dicker jetzigen Ent¬
scheidungsschlacht Truppen schicken müsse . „Die
Pflicht und das Interesse unseres Verbünde¬
ten ist es . sofort alle seine Streitkräfte nach
Frankreich zu werfen. Die Verteidigung Lon¬
dons kann nur an der Aisne und an der Oise

gesichert werden". So schreibt beispielsweise
der .»Jour " und fährt fort , die Gefahr zu schil¬
dern, in welcher das Schicksal Englands in
Frankreich schwebe .

„Ohne Zögern , ohne Borbereitungspausc
wirft sich der Feind auf die Weygand-Linie.
Er tat das , bevor die in Dünkirchen geretteten
Truppen auf das Schlachtfeld zurückkehren
konnten.

Es ist klar» daß Hitler am 18. Mai be¬
gonnen hat» nm überhaupt nicht mehr ein » .zuhallen. Er vermehrt seine Schläge bis

Das ist dle Weygand-Llnle
Eine Verieidigungsfront von 400 Kilometer Länge

Die sogenannte Weygand-Linie, die unsere
Truppen nach dem gestrigen Wehrmachtsbericht
aus der ganzen Front durchbrochen haben , ist
eine provisorische Verteidigungsstellung der zu¬
rückgeschlagenen französischen Armee längs der
Somme , Oise , des Aisne—Oise -Kanals und
der Aisne bis Longwy . Sie ist etwa 400 Kilo¬
meter lang und verläuft von der Kanalküste
in südöstlicher Richtung quer durch die Picar¬
die nördlich der französischen Landschaft France
und Champagne und durchschneidet an ihrem
östlichen Ende den Nordzipfel der Argonnen.

Die Picardie , deren nördliche Hälfte un¬
sere Truppen mit ihrer Hauptstadt Amiens be¬
seht haben, ist ein niedriges , wasserarmes, mit
einer sehr fruchtbaren Lehmschicht überzogenes
Kreideplateau . Die Landschaft ist eine der blü¬
hendsten ganz Frankreichs und bildet in ihrer
Struktur die breite und offene Zugangspforte
zum Pariser Becken. Dieses durch zahlreiche
Straßen erschlossene Land wurde im Laufeder
französischen Geschichte oft umkämpft. Ein na¬
türliches Hindernis sind die Sumpfzonen der
Flüsse , besonders der Somme , an deren bei¬
den Seiten sich dünn mit Wald bestandene
Marschen mit vielen Tümpeln und offenen Was-'
serstellen hinziehen.

An einer für den Vormarsch strategisch be¬
deutsamen Stelle südlich St . Quentin stößt die
Weygand -Linie bei La -Fdre auf die O i s e. Der
Flußlauf durchstößt an dieser Stelle ungefähr
in Richtung auf Paris das stufenför¬
mig gegliederte, nach Norden steil abfallende
Hügelgelände des Pariser Beckens und ist das
gegebene Einfallstor nach Süden . Die franzö¬
sische Verteidigungslinie verläuft in ihrem
weiteren Verlauf längs der Oise , folgt dem
Oise — Aisne - Kanal und trifft dann auf
die Aisne . Die Aisne bildet die nördliche
Grenze der französischen Landschaft Cham¬
pagne, die im Weltkrieg vier Jahre hindurch
Hauptkriegsschauplatz war . Typisch für diese
Landschaft, in die unsere Truppen jetzt ihren
Vormarsch tragen , ist die wellige Oherfläche
mit flachen,' meist trockenen Tälern . Der Ost¬
teil ist niederschlagsreich , bewaldet und erstreckt
sich bis zum Argonnerwald .

Nach der siegreichen Beendigung der Flan¬
dernschlacht geht der deutsche Angriff nun , ohne
daß der Gegner die erwünschte Atempausezur
Verstärkung seiner Weygandlinie gehabt hätte,
auf breiter Front planmäßig weiter , mitten
in das Herz Frankreichs.

znm Erweichen unserer Linie. Diese
Schlacht entscheidet den Krieg.

Alles muß in ihr eingesetzt werden. Alle»
muß ihr untergeordnet werden. Keine diplo¬
matische ober politische Erwägung darf davon
zurückhalten, sich diesem Schock entgegenzu¬
werfen, um jeden Preis diese Schlacht zu ge¬
winnen ."

Diese verzweifelte Stimme Fraykreichs , die
sich nun hilfeflehenb an den englischen Bundes¬
genossen klammert, ist in dieser unverhüllten
Form eine ganz neue Erscheinung in der Oef¬
fentlichkeit Frankreichs , die sich Monate hin¬
durch damit brüstete, daß „diesmal" die eng¬
lische Hilfe sofort wirksam sei. Ein Glaube ,
den die Flandernschlacht vernichtet hat.

Die gleichen Pariser Blätter» die acht Mo¬
nate hindnrch nur vom trinmphalen Einzug
in Berlin nnd der Zersplitternng Deutsch»
lands sprachen , bringen jetzt die verzweis «

lnngsvollsten Sätze hervor .
So schreibt der „Jour " weiter : „DaS Schick¬

sal unseres Landes steht in diesen Stunden auf
dem Spiel . Stunden , die zu langsam verrin¬
nen, die wir schmerzvoll durchleben . Möge doch
diese Offensive gebrochen werden, mögen wir
doch das Recht zurückerlangen, wieder zu hof¬
fen . Es dreht sich um Stunden . ES ist
eine Schlacht um die Zeit ." (Dieser Satz wird
sogar in englischer Sprache gebracht , um in
England Gehör zu finden ! ) .

Griechenland beurlaubt Soldaten
O Athen, 8. Juni . Die nach griechischer An¬

sicht etwas entspannte Lage im Ostmittelmeer
findet ihren sinnfälligen Ausdruck in einer
großzügigen Urlaubsaktion , die am Freitag
bei den erst vor kurzem eingezogenen Jahr¬
gängen des griechischen Heeres eingelettet
wurde. Auch die Verschiebung der ursprüng -
lich sür den 5. Juni vorgesehenen mehrtägigen
Luftschutzübungen darf in diesem Sinne aufge-
saßt werben. Der König hat den Chef des
griechischen Generalstabs , General Papagos .
empfangen.
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Karte des Operationsgebietes in Frankreich mit de« Gebiet der Weygaud-Linie tScherl -» twert»t«nv.W«ge-Rj

Fludiiversiidic
„Wer regiert heute ?" — müßten ordnungs¬

liebende Franzosen allmählich jeden Morgen
fragen, denn gestern hat man ihnen schon wie¬
der eine neue Ministerliste präsentiert , die
vierte seit wenigen Wochen. Sang - und klang¬
los tauchte bei diesem Schub nun auch der
Mann unter , dessen Name unter der französi¬
schen Kriegserklärung an Deutschland steht:
Daladier . Herr Reynaud , der britisch - jüdische
Statthalter in Frankreich sucht zwar den Ein¬
druck zu erwecken, als ob er Daladier zu einem
Rücktritt genötigt und veranlaßt hätte. In
Wahrheit dürfte Herr Daladier dem britischen
Druck gegen ihn sehr gerne gewichen sein , um
den weiteren Verlauf der Katastrophe nicht
mehr mit seinem Namen decken zu müffen .
So wurde allen Teilen geholfen : Herr Rey¬
naud hofft , in der Gegenwart einen neuen
Dündenbock für bisher begangene Fehler ge¬
funden zu haben : Herr Daladier wird spätes
einmal sagen , daß die Katastrophe Frankreich»
erst mit seinem Weggang unabwendbar gewor¬den sei.

Genau dasselbe bereitet sich in London vor.
In auffälliger Weise mehren sich in den
letzten Tagen die Stimmen heftiger Kritik an
Chamberlain und einigen anderen Kabinetts¬
mitgliedern , obwohl Churchill eben diesen
Chamberlain bei Uebernahme der Minister¬
präsidentschaft auf ein Rangiergeleise geschoben
hat , von dem auS er keinerlei Möglichkeit mehr
zu einer Initiative besitzt . Trotzdem sprechen
gerade die Churchill nahestehenden Blätter von
der Schuld Chamberlains an dem „kolossalen
militärischen Desaster". Auch Herr Churchill
sucht also einen Sündenbock, auf den er beuten
kann, wenn das Volk murrt . Und auch er
nimmt sich dabei den Mann aufs Korn, dessen
Name unter der Kriegserklärung an Deutsch¬
land steht und der deshalb bei dem jetzigen
Stand der Dinge das Leben als Forellen an¬
gelnder Kouponschneider der Belastung durch
irgendwelche Regierungsverantwortung gerne
vorzieht, wenn die „Volkswut" es fordert.

An diesen Rechnungengeht allerdings einiges
nicht ganz auf. So billig werden die Schuldigen
nicht davonkommen, wenn erst die Stunde des
Erwachens der Völker gekommen ist . Man
weckt nicht ungestraft die bestialischen Instinkte
einer demokratischen Masse. Wer Zivilisten
Knarren in die Hand drückt mit der Aufforde¬
rung , sich gegen deutsche Soldaten als Mörder
und Heckenschützen zu betätigen , wie dies die
Plutokratenbande in England nun schon mehr¬
fach getan hat , der soll sich nicht wundern , wenn
zur gegebenen Zeit die erkannten inneren
Feinde nicht mit parlamentarischen Mißbilli¬
gungsanträgen , sondern eben auch mit Schrot¬
flinten erschossen werden. Wer ritterlich kämp¬
fende Soldaten des Kriegsgegners als Gefan¬
gene in Fesseln zu legen und den sadistischsten
Qualen auszusetzen befiehlt , wird vergeblich
um Mitleid , Menschlichkeit und Fairneß flehen ,wenn die Stunde der Abrechnung mit ihm selbst
gekommen ist . Wer es in Ordnung findet, daß
entmenschte hysterische Weiber wehrlose Kriegs,
gefangene anspucken und schlagen dürfen , wird
die gegen ihn selbst entfesselte Volkswut ein»
mal vergeblich auf den Vorgänger oder Nach¬
folger im Amt zu lenken versuchen . Wer den
Krieg gegen eine - er ältesten Kulturnationen
durch den Einsatz von Buschnegern aus die
Skuse von Kämpfen im Dschungel herunter »
drückt , wird vergeblich im Namen der „Zivili¬
sation" um Gnade flehen , wenn dieser Krieg
von den schwarzen und weißen Negern seines
Landes als ein unheilvolles und frevelhaft her-
aufbeschworenes Verbrechen gegen das eigene
Volk erkannt wird. Und wer einer solchen Ab-
rechnung in einem Lande entgegenharrt , das
schon einmal in seiner Geschichte eine soziale
und politische Revolution im Blutrausch voll¬
zogen und dabei Geschmack daran gefunden hat,
Freudentänze um blutbespritzte Küpfmaschinen
aufzuführen , braucht erst recht nicht zu hoffen ,
daß er sich durch einige parlamentarisch-demo¬
kratische Kunstgriffe in Vergessenheit geraten
lassen kann .

Jedes Volk hat die Führung , die es ver¬
dient : und umgekehrt werden in der turbulen¬
ten Masse eines Volkes immer jene geistigen
Grundkräfte und Instinkte frei, die das Sy¬
stem und die persönlichen Exponenten seiner
Führung rufen und erwecken. Einmal in sei¬
ner Geschichte folgt« unser deutsches Volk der
Stimme von feigen Verrätern . ES hat dafür
büßen müssen durch eine furchtbare LeibenS -
zeit . Da kam einer , der zu prüfen hatte , ob
wir reif wären znm Untergang oder fähig ,
noch einmal auszusteigen . Wir haben di«
Prob « bestanden .

Da drüben im Westen aber ist eS umgekehrt.
Diese Völker hat das Schicksal nicht durch Leih,sondern durch einen „Sieg " geprüft , der die
Verpflichtung in sich schloß . Vortrupp eines
neuen Zeitalters der Gerechtigkeit zu werden.
AuS ihrem Schoß aber erwuchs nicht der

D
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BKmra , - er tiefe Awfgckbe taö «nt anpackte .
Nicht einmal ein Ahnen von Ser Größe öiefer
Weltewstunde gina durch diese Völker. Hartund gerecht vollzieht sich nun auch an ihnendas Geschick, das sie verdient haben . Und die
Verbrecher, die sie an ihrer Spitze dulden, ha¬be« nur »och die eine Berufung , Wegberei¬ter wider Willen dieser lebensgesetzlichen Ent¬
wicklung zu sein.

Auch vor dieser negativen Berufung gibt eS
keine Flucht. Wie oft haben wir die Verderber
unseres eigenen Volkes bei dem Versuch ge¬
sehen , ihrem verdienten Schicksal auszuweichen:Es gelang ihnen nicht. Ihr Glück bestand le¬
diglich darin , - aß der Mann , der ihr Schick¬sal wurde, seinen Kampf damit begann, die
hinter ihm antretenben Kolonnen in scharfeund strenge Zucht zu nehmen, die auch im
Augenblick der Abrechnung nicht gelockertwurde. DaS Pech der Verderber des englischenund französischen Volkes aber besteht darin ,
Latz sie selbst zu allem Unheil auch noch denWind säen , der einmal als Stnrm über sie
hinwegbrausen wird. Wenn sie eine Spur von
menschlicher Größe an sich hätten , wären sie
also tragische Figuren . Aber auch dazu reichtes ihnen nicht. Nur eines bleibt : Armseligkeit!

Fritz Kaiser .

General de Dono
Lhes der Heeresgruppe Süd

H». R o m, 8. Juni . Der Marschall von Jta -
lieu , Emllio de B ouo , übernimmt , wie amt¬
lich mitgeteilt wird, am S. Juni de» Ober¬
befehl über die italienische Heeresgruppe Süd .

Marschall de Bono blickt auf eine glänzende
militärische Laufbahn zurück. Im Alter von 20
Jahren stand er bereits als Leutnant in Erv-
träa . Den libyschen Feldzug machte er als
Oberleutnant mit, und bei Beginn des Welt¬
krieges war er Generalstabschefdes 2 . Armee¬
korps. Als Kommandeur eines Armeekorps
trat de Bono 1820 in den Ruhestand. Im End¬
kampf des Faschismus um die Macht spielte er
eine führende Rolle und war einer der Oua -
drumvirn , die mit Muffolini den Marsch auf
Rom anführten.

Marschall de Bono genießt daS besondere
Vertrauen des Duce, der ihm wiederholt ver¬
antwortungsvolle Aufgaben übertrug . So war
er Chef der italienischen Polizei , Gouverneur
von Tripolitanien , Unterstaatssekretär im Ko¬
lonialministerium und Minister . DerBeginndes
Jahres 1925 sah ihn als Oberkommiffar von
Jtalienisch -Ostafrika. Im März des gleichen
Jahres wurde er dann zum Oberbefehlshaberaller in Ostafrika stehenden Streitkräfte er¬
nannt . In dieser Eigenschaft leitete er die
Vorbereitungen für den abeffinischen Feldzugund auch die ersten Operationen , bis er Ende
November 19.85 von Badoglio abgelöst wurde.Sein Buch über den Abeffinienfeldzug, das in
der militärischen Welt seinerzeit großes Auf¬
sehen hervorrief , ist bekannt. Nach seiner Rück¬
kehr aus Afrika wurde de Bono mit der höch¬
sten militärischen Würde Italiens , dem Mar¬
schalltitel . ausgezeichnet und zum Inspekteurder überseeischen Besitzungen ernannt . Als sol¬
cher hat de Bono in den ersten Monaten des
gegenwärtigen Krieges die militärischen Vor¬
bereitungen in Libyen, im Dodekanes und in
Abeffinien inspiziert. Heute gilt de Bono als
einer der hervorragendsten Kolo¬
nialstrategen de » Gegenwart und als un¬
übertroffener Sachverständiger der von ihm in
allen Einzelheiten studierten Kriegsvorberei -
tungeu der Alliierten in Afrika und in Vorder¬
asien.

Mattefisches Nattsnattomitee in Ttont
Hu. Rom» 8. Juni . Am 7. Juni 1919 erhob

sich das Volk von Malta gegen däs Diktat von
Versailles , das entgegen den ZusicherungenLondons das. Selbstbestimmungsrecht der In -,
selbevölkerung nicht anerkannt hatte. Der Auf¬
stand wurde von den Engländern blutig nie¬

dergeschlagen. Heute, nach 21 Jahren , lastet der
Terror Lord Stricklands auf Malta , brücken¬
der denn je . Die unter dem Vorwand des
Kampfes gegen die „Fünfte Kolonne" erfolgte»
Maßnahmen und Verhaftungen der letzten
Tage und daS Verbot des nationalistischen Or¬
gans „Maltas haben die Spannung auf der
Insel geradezu unerträglich gemacht. Zum Un¬
terschied zu 1919 , wo die damalige schwache ita¬
lienische Regierung nichts zu unternehmen
wagte, was England hätte mißfallen können ,
steht heute ganz Italien geschlossen
hinter Malta . In Rom ist ein maltesisches
Nationalkomitee unter dem Vorsitz des hochan¬
gesehenen maltesischen ehemaligen Justizmini¬
sters Paolo Malifa inö Leben gerufen worden,das einen flammenden Aufruf „an die Mal¬
teser in Italien und an die Italiener in Mal -
ta" gerichtet hat. Es heißt darin u. a. : „Die
Engländer haben aus unserer Insel , die die
Blume des Mittelmeeres war , eine einzige Ka¬
serne gemacht. Sie haben unsere Rechte, unsere
Sprache, unsere Sitten und Gebräuche , unsere
Religion unterwühlt . Wir blicken vertrauens¬
voll auf den Duce und hoffen glühend, daß die
Stunde unserer Wiedervereini -
g » ng mit Italien nahe ist ."

DarrL in Neapel
H«. Rom » 8. Juni . Reichsminister R . Walter

Darrs und der italienische Landwirtschaftsmini,
ster find Freitag früh in Begleitung zweier
deutscher und italienischer Lanbwirtschaftssach -
verständiger und Ministerialbeamter nach Nea-
pel abgereist , wo sie die Ausstellung der italie¬
nischen Ueberseebesitzungen besuchten. Nachmit¬
tags besichtigte der Reichsbauernführer die gro¬
ßen Meliorationsarbeiten südlich von Neapel.
Um 18 Uhr traf Reichsminister Darrs wieder
in Rom ein . Für Samstag ist ein Besuch in
Bologna vorgesehen.

„Gibraltar für Spanien"
* Madrid , 7. Juni . Die Kundgebungen für

die Rückkehr Gibraltars erstrecken sich nach
dem Vorbild der Großstädte über alle spani¬
schen Provinzen . Nach den großen Kund¬
gebungen in Madrid , Valencia und
Ealamanca versammelten sich am Mitt¬
woch Falangisten und Studenten in Alba -
eete zu einem Umzug unter Borantragungvon Plakaten mit der Aufschrift : „Gibraltar
für Spanien ", dem sich eine große Volksmenge
anfchlotz . Vor dem Falanae -Haus erreichte die
Kundgebung mit dem Erscheinen des Gaulei¬
ters , der die Menge grüßte , ihrxn Höhepunkt

Aehnliche Kundgebungen fanden in Jaenund anderen Städten statt, wo Tau¬
sende von Flugblättern mit Zitaten spanischerStaatsmänner , daß Spanien niemals aufGibraltar verzichten kann, verteilt wurde«.

Varls meldet wieder: „Seordneler Rückzug
"

Düstere Prognosen — Ein Befehl General Weygands nach dem Muster Gamelins
J .B . Genf, 8. Juni . Der PeffimismuS der

Pariser Militärberichterstatter tritt am Freitag
noch deutlicher in Erscheinung. „Le Petit Dau -
phinots" befürchtet , das an manchen Stellen
der Weygflndlinie die französischen Stützpunkte
zu weit auseinandergingcn , das „Eindringen
der deutschen Panzer könne sich unter diesen
Bedingungen fatal auswirken "

. Das Blatt
spricht wieder v o n e t n e r „T a f ch e" , w e l ch e
die deutschen Truppen in die fran¬
zösischen Stellungen gedrückt hät -
t e n . Zum Unterschied von der Flandernschlachtwird jetzt davor gewarnt, mit einem Erlahmen
der deutschen Angriffskraft zu rechnen : „Der
Feind verfügt über eine Unzahl von Panzer¬
wagen. Er hat bei weitem noch nicht alle seine
Kräfte eingesetzt. Er besitzt ungeheure Reser¬
ven an Menschen und Material " .

Man erkennt hier die neuen Pariser Richt¬
linien : ES soll nicht mehr Optimismus ver¬
breitet werden, als die Lage wirklich erlaubt .
„Paris Soir " tröstet sich damit , daß zunächst
die Schlacht .sunter Bedingungen verläuft ,
welche der Generalstab vorgesehen hat" , eine
Ausdrucksweise , die während der Flandern¬
schlacht bis zum Ueberdruß gebraucht wurde.
Der „Matin " schildert die Wucht der deutschen
Offensive , um daran erneut die Forderung zu'knüpfen : „28h: brauchen noch viel mehr Flug¬
zeuge und Waisen".

Indessen befaßt sich General Duval im
„Journal " mit den bis jetzt schon erfolgten Rück¬
zügen und meint dazu, sie seien „in guter Ord¬
nung durchgeführt" worden , ein Allsdruck , der
gleichfalls in der FlandernfchlachtBerühmtheit
erlangt hat. General Ricard weist auf die
„schweren Tage" hin , die noch kommen werden
nnd an welchen die französischen Soldaten noch
sehr harte Arbeit zu leisten haben werden.
Den Alpdruck , der auf der französischen Be¬
völkerung lastet, schildert der „Petit Dauphi -
noiS " mit folgenden Worten : „Wieder ist ein
Tag der gigantischen Schlacht vergangen , ein

Tag , an desien Abend der Weg nach Paris dem
Feinde noch nicht geöffnet wurde. Jedoch Gott
allein weiß, wie ungeheuer die Kraftballung
des Feindes ist . Könnt ihr euch diesen Ansturm
von Panzerwagen vorstellen , das Pfeifen der
Kugeln, das Krachen der Geschosse , das Heulen
der Stukabomber , den betäubenden Lärm der
Granaten ?" In dieser Hölle stehe jetzt der
Poilu , und es sei kein Wunder , daß er an
einigen Stellen zurückweichen
mußte. „Das ist schmerzlich" , meint das Blatt ,
„aber noch nicht beunruhigend , denn noch geht
die Schlacht weiter ." In allen Blättern wird'mit größter Sorge das deutsche Vordringen
vermerkt.

Wie erst jetzt durch eine versteckte Mitteilung
der Havasagentur bekannt wird , hat General
Weygand am 5. Juni einen Armeebefehl er¬
lassen , der auf den gleichen Ton abgestimmt ist,
wie der Armeebefehl vom 10. Mai , in welchem
General Gamelin seine militärische Laufbahn
beendete . Siegen oder Sterben ! Es heißt darin
u . a. : „Der Befehl lautet , unsere Stellungen
zu verteidigen, ohne an Zurückweichen zu den¬
ken ". Unerschütterlich müffe der Entschluß des
Soldaten sein , an der Stelle auszuhalten , wo
er gerade stehe. „Verbeißt euch in den Boden
Frankreichs , blickt nur nach vorne . Hinter euch
hat daS Oberkommando die Dispositionen ge¬
troffen. um euch zu unterstützen".

Sucht Reynaud „sichere Gegenden "?
* Rom, 7. Juni . Die „Tribuna " befaßt sich

mit der Rede des französischen Ministerpräsi¬
denten Reynaud , der, wie das Blatt betont,
einen pathetifchen Appell an die eu¬
ropäischen Völker gerichtet habe , damit
sie den Westmächten in diesen für ihr Schicksal
entscheidenden Stunden zur Hilfe kommen .
Reynaud habe gleichzeitig eingestanüen, baß der
Augenblick gekommen sei , frühere Ungerechtig -

London verfolgt die Schlacht mit Sorgen
„Der Kampf um London" — Geheimfitzung besiegelt Chamberlains Schicksal?

O . Sch. Ber «, 8. Juni . Die Schlacht in
Frankreich wird vor allem nach der Uebcr-
windung der Weygandlinie mit größter
Besorgnis in London verfolgt , zeigt sich
doch für die Londoner Milttärkritiker bereits ,
daß ihre Voraussage , Deutschland habe für die
zweite Offensive nur ungenügend Material ,Munition und Truppen zur Verfügung , schon
Lügen gestraft wurde. Dieser Kampf um
Paris , fo erklärte man nach Berichten des
Londoner Korrespondenten der „Basler Nach¬
richten " in London, sei gewisiermaßen auch ein
Kampf um London, auch wenn London bisher
noch nicht direkt angegriffen worben fei. Das
scheint die Antwort auf französische Beschwö¬
rungen zu sein , die zu den gleichen Formulie¬
rungen gekommen sind, die Somme und Aisne
seien für England ebenso wichtig wie die
Themse .

Jndesien jetze» vor aflem nach der Aus¬
bootung DaladierS „Daily Herald"
und . „NewsEhronicle " ihre scharfe Kampagne
gegen Chamberlain , Sir John Simon , Sir
Kingsley Wood und Lord Caldecotes fort.
Beide Blätter stellen in Aussicht , daß der
Rücktritt dieser Männer in der Geheim -
fitzung des britischen Parlaments
am nächsten Dienstag erörtert werben soll.
Auch die „Times " bereitet auf eine abermalige
Umbildung des britischen Kabinetts vor.

Daß man sich in London über die Mission
von Sir Cripps in Moskau , der nach
langem hin und her als Botschafter angenom¬
men wurde, nachdem ihn Moskau als Sonder¬
botschafter abgelehnt hatte, keine Illusionen
mehr macht, wird von dem Londoner Vertre¬
ter der .Masler Nachrichten " ausdrücklich her¬
vorgehoben. Man gewinne immer mehr den
Eindruck, so schreibt er . daß es sich bei dieser
Mission in Moskau um nichts anderes als um
einen Versuch handele, um sich nachher sagen
zu können , man Hah« nichts unversucht ge¬
lassen. Wahrscheinlich handele es sich dabei um
nichts anderes , als um eine Konzession
des konservativen Flügels an die
Linke , um den guten Willen zu beweisen .Wie die Londoner Presse berichtet, wird das
konservative Unterhausmitglicö Ronald Cart -
hand , der als Major beim britischen Expedi¬
tionskorps in Flandern war , vermißt. Man
nehme an , daß er sich in deutscher Kriegsgefan¬
genschaft befinde.

Englischer Druck auf Frankreich
Auspor« zum Letzte» und perfid« Vorwürfe
H . W . Stockholm , 8. Juni . Die englische

Presse gibt sich alle Mühe, die Franzosen bei
der Stange zu halten und sie zu äußerstem
Widerstand zu beschwören. Zwei Tendenzen
gehen englffcherseits bei den Einwirkungen auf
Frankreich durcheinander : Einmal das Bestre¬ben, den Franzosen neue englische Hilfe zu
versprechen , damit sie aushalten möchten, an¬
dererseits Vorwürfe wegen der Ver¬
gangenheit . um Englands Mitschuld an
den bisherigen Niederlagen abzirstreiten un-

alle Verantwortung auf Frankreich zurück¬
fallen zu lassen. Die »weite Taktik soll offen¬
bar nach englischer Berechnung das französische
Ehrgefühl auf das äußerste aufstacheln und es
erst recht zum Aushalten anspornen. Während
in bezug aus die militärisch « Un¬
ter st ützung nur vag « Redensarten
über die Entsendung von Flugzeugen zu hören
sind , macht sich die zweite Tendenz in einem
Leitartikel der „Times " recht massiv Luft , der
in neutralen Kreffen viel Aufsehen hervorge¬
rufen hat. Darin wird die französische Heeres¬
leitung für die Flandernniederlage allein ver¬
antwortlich gemacht.

Herzog von Win-sor überflüssig
J . B . Geuf, 7. Juni . Einer Reütermeldung

zufolge ist der Herzog von Windsor von sei¬
nem militärischen Posten zurück »
getreten . Der Herzog von Windsor hatte bei
Beginn - es Krieges den Rang eines Oberst¬
leutnant angenommen, um die Funktion
des Verbindungsoffiziers zwischen
dem französischen und dem englischen Ober¬
kommando auszuüben . " Nach der Flucht des
britischen Oberstkommandierenden Lord Gort
ist der Posten des BerbindungSofstzierS über¬
flüssig geworden.

keilen wieder gut zu machen . ES handele sich
aber um verspätete Erkenntnisse, die . lediglich
die Angst vor der Gefahr verrieten und daher
keinerlei Wert hätten . Inzwischen spreche man
in Paris bereits davon, daß die Regierung
vor ihrer unmittelbaren Uebersiedlung
in sichere Gegenden stehe und errichte
gleichzeitig auf den Straßen und Plätzen
Barrikaden . Dieses sei wahrscheinlich auch die
aufrichtigere und zeitgemäßere Sprache.

„Frankreichs letztes Bollwerk"
Rom im Zeichen des deutschen Vormarsches
Hn. Rom, 8. Juni . Die italienischen Militär¬

schriftsteller weisen übereinstimmend darauf
hin, daß die von Weygand nicht freiwillig im¬
provisierte Verteidigungslinie von den deut¬
schen Streitkräften im ersten gewaltigen An¬
sturm bereits an vielen Stellen durchbrochen
worden ist . Der „Meffagero" stellt in einer
ganzseitigen Schlagzeile fest : „Deutscher Vor¬
marsch auf ber ganzen Front ". Die Sachver¬
ständigen vertreten die Ansicht, daß die Vor¬
bereitung ber zweiten deutschen Offensive im
Westen durch die Artillerie und die Luftwaffe
bisher nie gekannte Ausmaße er¬
reicht und geradezu fürchterliche Resultate er¬
zielt habe . An mehreren Stellen habe ^ die
deutsche Infanterie trotz verzweifelten franzö¬
sischen Widerstands wichtige Gelände¬
gewinne erzielt . Der Ablauf der Schlacht
unterscheide sich wesentlich von den Operatio¬
nen in Flandern . Auf deutscher Seite werde
vor allem Infanterie eingesetzt, die, unter¬
stütz ! von schwerer Artillerie und von der
Luftwaffe , in die französischen Vertei¬
digungslinien eingebrochen sei.

Der Kernsatz des Berichtes des deuffchen
Oberkommandos „die Weygandlinie auf der
ganzen Front durchbrochen "

, beherrscht am
Freitagabend nicht allein das gesamte Stra¬
ßenbild Roms , wo er von groben Plakaten
der Zeitungen wiedergegeben wurde , son¬
dern auch alle politischen und militärischen Er¬
wägungen. Das Urteil der italienischen Sach¬
verständigen läßt sich in folgendem Satz der
„Tribuna " zusammenfaffen: „Die Schlacht von
Frankreich hat bereits die Durchbruchsphase
hinter sich gelassen und isb in die Phase der
Auswertung dieses Erfolges eingetreten .

"
Alle militärischen Beobachter glauben überein¬
stimmend feststellen zu können , daß die W e y -
gandlinie das letzte Bollwerk dar¬
stelle, das die Franzosen zur Verteidigung von
Le Havre und Paris besitzen . Daraus erkläre
sich auch der verzweifelte Widerstand der fran¬
zösischen Truppen , die wohl wüßten , daß es auf
Leben und Tod geht .

„London verfolgt den Berzweiflungskamps
Frankreichs", so schreibt „Popolo di Roma",
„klopfenden Herzens , ohne ihm in anderer
Weise helfen zu können als durch gute Worte.Die Behauptung , daß die Grenze Englands
an der Somme liege , ist eine bittere Ironie ,weil jetzt die deutschen Truppen ausschließlich
Franzosen gegenüberstehen. Das englische Heer
existiert nicht mehr ." Die in Reynauds Rund-
funkansprache deutlich zum Ausdruck gekom¬
mene französische Hoffnung, daß die AbsägungDaladierS Italien versöhnlich gestimmt Hab «,wird non Sem gleichen Blatt mit folgendenWorten abgetan : „Illusionen ! Dir französi¬
schen Beleidigungen lassen sich nicht mit einem
Federstrich tilgen . 50 Jahre brutale Unter¬
drückung fremder Lebensrechte kann durch ein
in der Stunde ber höchsten Gefahr gemurmel¬
tes Treuebekenntnis nicht rückgängig gemachtwerben."

„Wie brutale Sunde-
Ein franzSfischer Generalstabsoffizier über die Engländer

* Berlin , 7. Juni . Der Londoner Rundfunk,
dessen verzweifeltes Bemühen um geeignetes
Propagandamaterial angesichts der Vernich¬
tung des britischen Expeditionskorps bekannt
ist , zitierte dieser Tage eine Aeußerung des
„Times "-Korrespondenten, bei der britischen
Armee an der Aisne . Daran ist zunächst be¬
merkenswert , Saß London hiermit offenbar die
Vorstellung erwecken möchte, als ob überhaupt
noch britische Truppen in nennenswertem
Umfange auf dem Kontinent stünden . Das ist
eine bewußte Irreführung . Sollten
wirklich noch vereinzelt englische Truppenteilean der französischen Front auftauchen, so han¬delt es sich dabei um Formationen , die bei der
großen Vernichtungsschlacht bei Upern vomGros des Expeditionskorps abgesprengt wur¬
den und nun als verlorene Haufen ber neuen
deutschen Offensive ausgesetzt sind .

Die Auslassung der „Times " selbst ist aber
auch sonst noch bemerkenswert . Nach der juri¬
stischen Feststellung nämlich, daß die deutscheArmee über eine Feldpolizei verfügt, die hin¬ter der Front für Ordnung und reibungslose
Abwicklung des Verkehrs zu sorgen hat,
schließt der „TimeS"-Artikel mit folgender er¬
schütternder Feststellung:

„Die französische Meinung von der deutschen
Infanterie , die hinter den Panzerkolonnen ein¬
hermarschiert, ist bestimmt nicht hoch." Nun,waS man in Frankreich von der deutschen In -

Gauleiter Robert Wagner in Mannheim
Besuch in der Kreisleitung und einer NGD . -Einrichtung

F .K.H. Mannheim , 7. Juni . (Eia euer
Bericht . ) Am Freitagnachmittag besuchteGauleiter Robert Wagner die Stadt der
Arbeit an Rhein und Neckar, wo er zunächst
die Kreisleitung der NSDAP , besichtigte. So «
dann begab sich der Gauleiter in «ine« Mann¬
heimer Großbetrieb » um abschließend noch kurzdie seit über zwei Jahre « bestehende großeRSB .-Schweiuemäfterei ans der Friesenheimer
Insel zu besichtige».

Vor dem Gebäude der Kreisleitung der NS¬
DAP . wurde Gauleiter Robert Wagner , in
dessen Begleitung sich der derzeitige stellvertre¬
tende Gauleiter , Gauamtsleiter Schuppel ,befand , vom derzeitigen Kretsleiter des Krei¬
ses Mannheim , Gauinspekteur Brust , be¬
grübt . Pg . Brust gab dem Gauleiter zunächst
eine eingehende Schilderung über die Arbeitder Partei und schilderte den Einsatz aus den
verschiedensten Gebieten. Der Gauleiter zeigtebei dieser Gelegenheit stärkstes Interesse fürall« Fragen , die die Einsatzbereitschaft ber Be¬
völkerung in diese» entscheidenden Kriegsmo¬

naten betrafen. Gauinspekteur Brust konnte
dabei mit Stolz feststellen, daß die Haltungder Bevölkerung des Kreises Mannheim
auch in diesen Tagen vorbildlich ist.

Im Anschluß an die Besprechung im Zim¬
mer des KreisletterS besichtigte der Gauleiter
das Gebäude der Kreisleitung und ließ sich die
einzelnen Parteigenossen vorstellen, die an
Stelle der zum Wehrdienst eingerückten Kreis¬
amtsleiter die Dienstgeschäfte übernommen
haben.

Zum Abschluß seines Besuches besichtigte der
Gauleiter noch die vor über zwei Jahren von
der Stadt Mannheim erstellte Schweinemäste¬rei auf der Friesenheimer Insel , die seitdem
von der NSV . erfolgreich im Interesse der Er¬
nährungsfreiheit des deutschen Volkes betrie¬
ben wird.

Vor seiner Rückfahrt t» die Gauhauptstadt
sprach der Gauleiter dem derzeitigen Kreis¬
leiter . Gauinspekteur Brust , seine Anerken¬
nung für die im Kreis Mannheim i« den
Kriegsmonaten geleistete Arbeit aus.

fanterie denkt , läßt uns gleichgültig . Daß man
mit einer schlechten Meinung keine Fronten
halten kann, hat der Sieg in Flandern erwie¬
sen. Möglich , baß die drei französischen Ar¬
meen , die in Belgien und Nord-Frankreich
vernichtet wurden , keine hohe Meinung vom
Wert der deutschen Infanterie gehabt haben.
Sic haben aber diesen tragischen Irrtum in¬
zwischen mit Tod und Gefangenschaft ebenso
büßen müssen , wie die Polen , die Norweger,
wie Holland und Belgien .

Vielleicht interessiert man sich in London
aber dafür, was der französische Gene -
ralstab vom Wert des britischen
Soldaten denkt . Uns liegt die verbürgte
Aeußerung eines hohen französischen G e n e -
ralstabsoffiziers aus den letzten Wo¬
chen vor . Er äußerte sich über den militärischen
Wert der britischen Infanterie recht abfällig
und sagte dann wörtlich: „Nach den Erfah¬
rungen , die wir in den letzten Tagen gemacht
haben, haben die Engländer ganz entschieden
den Gentleman zu Hause gelassen . D i e
Leute benehmen sich wie brutale
Hunde . Das bezieht sich nicht nur auf das
Benehmen ber Mannschaften, sondern auch auf
die Offiziere."

Wir haben diesen Feststellungen, des fran¬
zösischen Offiziers nichts hinzuzufügen.

Neue Gchandtater
der feindlichen Luftpiraten

Bombenangriff auf das Resernelazarett
in Neuß wiederholt

* Berlin , 7. Juni . Am 88. Mai um
10 .15 Uhr nachts wurde das Notburga »
HauS in Neuß , das als Reserve-Lazarett
dient, von britische« Fliegern bombardiert , ob¬
wohl es ans dem Dach durch ein rotes Kreuz
als Krankenhaus gekennzeichnet ist.

Es konnte zunächst angenommen werben,
baß die feindlichen Flieger derartige Völkcr-
rechtsverletzungen nur begehen , weil die bri¬
tisch -französischen Kommandostellen Macht -
angriffe ohne Rücksicht aufdieZi -
vilbevölkerung befehlen . In der Nacht
vom 8. zum 4. Juni ist aber dieser Bomben¬
angriff auf das Notburga - Haus wieder¬
holt worden. Es wurde von den feindlichen
Eltegern der Versuch gemacht, dieses Reserve-

azarett mit Bomben zu treffen. Acht Bomben
schlugen erneut in der Nähe deS Lazaretts ein .Eine derartige Kampfweise» die die primitiv¬
sten Begriffe von Menschlichkeitvermissen läßt»
wirb erst dann ansgerottet . werde» könne«,
wen» die britisch - französische « Anstifter im ei¬
gene» Land unschädlich gemacht worben find.
Daß dies geschieht , davon dürfe» die Herren
tu London «ud Paris überzeugt sein!

Der Stabschef der S « . Viktor
Lutze besichtigte am Freitag den Offiziers'
anwärter -Lehrgang in der Jnsanterieschule D>ff
beritz .

' In seiner Begleitung befand sich Oberst
Denke vom Oberkommando ber Wehrmacht .
Bei der Besichtigung auf dem Truppenübungs¬
platz und innerhalb der einzelnen Inspektio¬
nen . wurden dem Stabschef zahlreiche SA .«
Männer gemeldet , die an dem Offiziers¬
anwärter -Lehrgang teilnehmcn.

DerChefberKanzleideSFühreks
gibt bekannt : Infolge zahlreicher Einberufun¬
gen ist es nicht möglich , den Besucherverkehr
in der Kanzlei des Führers der NSDAP , in
dem bisherigen Umfang durchzuführen. Be¬
sucher können künftig nur in dringenden Fäl¬
len nach vorheriger schriftlicher Anmeldung an¬
genommen werden. Insbesondere werden die
außerhalb Berlins ansässigen Volksgenosse »
gebeten , ihren geplanten Besuch vorher anzu¬
zeigen und den Bescheid der Kanzlei des FÜh'
rers abzuwarten.

Das Posener Sondergericht ver¬
handelte am Mittwoch in Hohensalza erneut
gegen mehrere Polen , die im September v . I -
schwere Gewaltverbrechen an wehrlosen Volks¬
deutschen begangen hatten . Das Sondergericht
verurteilte drei der polnischen Banditen , unter
ihnen eine Frau , wegen schweren bewaffnete»
Landfriedensbruchs zum Tode und zwei wei¬
tere zu langjährigen Zuchthausstrafen.

Die Moskauer Blätter ^ verfolge»
weiter mit großer Aufmerksamkeit die Ent¬
wicklung der Lage im Mittelmeer und die Hal¬
tung Italiens . Unter stark hervorgehobene»
Ueberschriften wird von den .^kriegsvorberei«
tungen" Italiens berichtet , sowie von den Be¬
mühungen Roosevelts, durch persönliche Ein¬
wirkung auf Muffolini den Kriegseintritt Ita¬
liens hinauszuschieben.

Die britische Admiralität hat vev»
boten, daß sich Handelsschiffe auf weniger als
drei Meilen den Küsten und Häfen der Insel
nähern . Dieses Verbot , unzweifelhaft von der
Angst diktiert , tritt am Samstag in Kraft-
Ausgenommen hiervon sind nur HandelSdamp'
fer, die im englischen Geleit fahren.

Ein italienischer Dampfer , der de»
Hafen von Alexandrien verlassen wollte, wurde
von den britischen Behörden zurückgehaltcn -
Er mußte feine ganze aus Baumwolle beste¬
hende Labung löschen , die jetzt von den Eng¬
ländern nach .Konterbande " durchsucht wird.

150 Italiener , der größte Teil vo»
ihnen Frauen und Kinder, verließen aw
Donnerstag Haifa mit dem italienischen Damv'
fer „Galata ". Eine weitere Gruppe Italiener
verläßt Palästina am Freitag .

DieUeberschwemmungeninJugo -
slawten nehmen immer größere Ausmaß«
an . In der Gegend von Groß-Gradifta stehe «
10 000 Hektar fruchtbarsten Landes unter Was '
ser. Die Ueberschwemmungen in Westbosnie»
und Ostserbien hehalten ihren katastrophale»
Umfang bei. Auch aus Südserbien werbe»
große Ueberschwemmungen gemeldet . Dona»
und Save steigen weiter.

Knegsmeisterschasten im deutschen<Kport
Reichsossene Veranstaltungen vorlänfig

ansgesetzt* Berlin , 7» Juni . Der Reichssportführer
teilt mit :

Deutschlands junge Eportmannfchaft steht
unter den Fahnen.

In diesen entscheidenden Wochen wollen bi«
Leistungsbesten und Deutschen Meffter a »
der Front den Platz an der Seite
ihrer kämpfenden Kameraden * » *
Teilnahme an Sportwettkämpsc »
nicht verlassen . Der Reichssportführer
hat daher angeordnet, daß alle sogenannten
reichsoffenen Veranstaltungen vorläufig aus'
gesetzt werden.

Der örtliche Sportverkehr als Kraftquelle
für den Nachwuchs und für die in der RÜ'
stungsindustrie, auf dem Lande und sonst t*
der Heimat schwer schaffenden Menschen wir"
in vollem Umfang fortgeführt . Es ist für de»
deutschen Sport selbstverständlich eine große
Freude , daß sich die in der Ausbildung begriff
fenen und die in der Heimat befindlichen Sol «
baten, vor allem aber auch die Fronturlauber «
an diesem Sportverkehr rege beteiligen.

Die Kriegsmeisterschaften in de»
einzelnen Sportarten werden burchgeführt.
Sie dienen aber nicht der Ermittelung d«<
absolut Besten, so daß auch Beurlaubungen
zur Teilnahme an ihnen nicht nachgesucht wer«
den . Die Kriegsmeisterschaften sind, vielmehr
nur ein Ziel für die vorgenannte Gruppe vo»
Volksgenossen , ihre körperliche Ausbildung
mit dem erforderlichen Ernst und dem notwew
Ligen Ehrgeiz weiterzutreiben .Die internationalen Begegu » » '
gen werden, soweit sie in den entscheidungs '
vollen Wochen überhaupt stattfinden, »o#
Nachwuchskräften und Urlaubern , die nicht
Training stehen , bestritten. Die Spitze»"
schulung ist ganz auf den Nachwuchs verlagerk-

London muß deutsche Luftherrschaft
zugebe«

O. Sch. Ber », 8. Juni . Die Beherr¬
schung des Luftraumes über Nor " '
frankreich durch die deutsche Luftwaffe wir"
jetzt auch von ber britischen Agentur Exchange
zugegeben , wenn sie schreibt, die französisch*
und britische Luftwaffe hätte einen schwere »
Stand gegen die zahlenmäßig weit überlegene»
deutschen Flugzeuge . Sie weist darauf hin, dass
die deutsche „Luftartillerie "

, wie sie die Stukas
nennt , im Sturzflug gar nicht zu stellen fei »*'
daher im Sturzflug gar nicht bekämpft werde »
könne . Die Agentur versucht nicht zu ver«
schleiern , daß die Weygandlinie durchbrochen
fei. Infanterie stürze sofort in die Bresche»
nach , die von den Tanks gerissen wurden. El '
change weist in einer anderen Meldung am
die gewaltigen Materialverluste ber Alliierte»
in der Flandernschlachthin, die diese jetzt schw« '
spüren würben.

Nazzien am laufenden Band
IM . Genf , 8. Juni . Die Polizeimaßnahwev

in Paris werben neuerdings vor alle »;
i n d e r N a ch t durchgeführt. Wie „Paris Sv '̂
berichtet , wurden in der vergangenen Nach
5920 Personen , darunter 308 Soldaten , polrz *'
lich vernommen und auf ihre Personalien
prüft . 142 Personen wurden in Dauerhaft
halten- _ ___ -
Berlag: „stütz rer"-verl »s
lagSbirektor : lkmtl Münz.
Neuscheler . RotalionSdruck :
BerlagSaelelllLaft mbH Karlsruhe. Z.

llfte « r. 12 «Atta .
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Gewaltige Leistungen des deutschenNachschubs
Tag und Nacht an der Arbeit : Verpflegung und Munition muß heran

, Mit Bewunderung und Stolz werben
Mlich - te Meldungen von den gewaltigen
^ legen und Leistungen unserer kämpfenden
gruppen gelesen oder gehört. Doch was außer
?5n Taten der Soldaten an der vordersten
vront noch für Leistungen notwendig sind , um« nen solchen Vormarsch , um solche Siege zu
ermöglichen , ahnen nur wenige. Denn was
würde es der auch noch so gut kämpfenden
Truppe nützen , wenn sie nach wenigen Tagen
schon ohne Nahrung , ohne Munition und Be¬
triebsstoff, ohne Ersatz an Waffen und Fahr¬
zeugen tief in Feindesland stehen würde. Und
°arum nimmt auch der Nachschub für un¬
tere kämpfenden Truppen einen ganz
hervorragenden Platz in der Truppenführung
und Organisation unserer Wehrmacht ein.

Als Beispiel sei einmal die Leistung auf
vem Gebiet des Nachschubs einer Divi¬
sion herausgegriffen .

Tansend« von Mensche« wolle» täglich
verpflegt» mehrere tausend Pferd« täglich

gefüttert werde».
Das Derpflegungsamt mit der Bäckerei -

kompanie und einem Schlächtereizug haben da¬
für zu sorgen, baß täglich diese Truppenmaffe
Regelmäßig verpflegt wird . Das heißt aber," aß Tag und Nacht gebacken werden
wuß, je 24 Männer immer acht Stunden lang
a» Teigmaschinen und Oöfen stehen müffen .
Und wenn die Truppe - weiter vorgeht, darf
» lese Leistung nicht gemindert werden. Da
heißt es für die eine Abteilung backen , wäh¬
rend die andere packt und zum neuen Stand¬
ort vorausfährt , um dort alles bereit zu ma¬
chen, damit die mit dem fertigen Teia nach¬
rückende Abteilung sofort wetterbacken kann .
ES darf einfach keine Verzögerung entstehen ,
oenn daS würde Verlust einer Brotration be¬
deuten. Schon allein die Leistung einer solchen
Kompanie , die dazu noch etwa nur 80 Pro¬
zent Fachkräfte hat, ist vorbildlich . Nicht we-
uiger fest muß der Schlächtereizug zupacken.
Fr nach der Berschiedenartigkeit des gebrauch¬
te» Fleisches , ob Schweine - , Ochsen- , Rind¬
oder Hammelfleisch muß die entsprechende
Zahl von Tieren täglich geschlachtet werden.

Doch nicht allein die Verpflegung ist wich¬
tig. Bor allem ist die Munitionsfrage

von entscheidender Bedeutung.
Hunderte von Tonnen von Munition für die

verschiedensten Waffengattungen müffen von
der Heimat bis in die vordersten Linien trans¬
portiert werden. Gerade in diesem Sektor des
Nachschubs muß von den Männern der Nach-
Mubkompanie beim Abladen, Lagern, und
Wieberverladen der Munition eine anstren¬
gende Arbeit geleistet werden.

WaS für den Menschen und das Tier die
Verpflegung ist . ist für das Kraftfahrzeug daS
Benzin und bas Oel . Gerade bei dem
heutigen hohen Stand der Motorisierung un¬
serer Wehrmacht ist der schnelle und schnell
erreichbare Nachschub von Brennstoff von er¬
höhter Bedeutung . Woher die vielen vollen
Benzinfäffer immer . alle plötzlich- kommen mö¬
gen. darüber hat so mancher Landser sich schon
den Kopf zerbrochen . Aber sie sind da und vor
allem da , wo sie gebraucht werden. Es ist die
große Stärke und ein ungeheuerer Vorteil des
Nachschubs, der Verpflegung , der Munition
und auch des Brennstoffs , daß er dicht hin¬
ter der kämpfenden Truppe folgt, so
üah wie möglich und doch wieder in erforder-
« cher Sicherheit. Das ist Grundsatz bei der
Anlage aller Lager und Ausgabestellen, ein
Grundsatz , der große Schwierigkeiten bietet,
aber in der praktischen Durchführung immer
erfolgreich angewandt wird.

Aber nicht nur diese drei Gebiete umfaßt
der rückwärtige Verbindungsdienst . Weit um«
«affender sind seine Aufgaben.

Die Betreuung der Verwundete« «nd die
Sorge für ihre Wiederherstellung

sst ein Gebiet, das eine Opfer- und Einsatz¬
bereitschaft in den Sanitätskompanien , den
vahrerkolonnen , den Truppen - und Hauptver¬
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bandplätzen ist. De ganze Sorge Über diese
Männer gilt der schnellen Rettung der Ver¬
wundeten und vielfach kennen Aerzte und Hel¬
fer sowohl in den Kämpfen selbst als auch auf
den Verbandplätzen keine Nachtruhe, Und
wie die erhöhte Sorge dem verwundeten Ka¬
meraden gilt , so wird sie auch auf das Tier
ausgedehnt, das auch heute noch überall in den
Kämpfen, ein unschätzbarer Helfer ist . Die
Veterinärkompanie arbeitet auf den Pferde¬
sammelplätzen und in den Pferdelazaretten ,
um die kostbaren Tiere möglichst der Truppe
zu erhalten.

Das gesamte Ordnungswesen liegt in den
Händen der Feldgendarmerie , der
außerdem Bewachung und Betreuung der Ge¬
fangenenlager obliegt. Ihre Arbeit zeigt sich
schon heute wenige Kilometer hinter der Front ,
wo jetzt schon Sauberkeit und Ordnung
herrscht , wo wie in Deutschland mit Umsicht
und Sorgfalt der riesige Verkehr reibungslos
abgewickelt wird und alle mit der Einquar¬
tierung zusammenhängenden Fragen schnell¬
stens gelöst werden. Bergeisen seien nicht die
Beute- und Gerätesammelstellen, bei denen
alles erbeutete Kriegsmaterial und Gerät ge¬
sammelt und schnellstens wieder der Verwer¬

tung zugeführt wird , ebenso wie die verbrauch¬
ten Hülsen der Munition und Gerätschaften.
Vergeffen seien nicht die zahlreichen Feldwerk¬
stätten, in denen die beschädigten Fahrzeuge
und Geräte wieder instandgesetzt werden.

Und den Kreis dieser großen Gebiete deS
Nachschubs schließt das F e l d p o st a m t , das
für den Soldaten Heimat und Front verbin¬
det. In einem solchen Feldpostamt laufen täg¬
lich etwa zwischen 60 000 bis 80 000 Sendungen
ein und aus , die sich allerdings auch schon auf
120 000 gesteigert haben. Wenn man bedenkt ,
daß solche gewaltigen Mengen von Briefen
und Karten oder Päckchen alle einzeln in die
Hand genommen werden und sortiert und ge¬
stempelt werden müssen , so zeigt allein schon
diese Ueberlegung, welche Arbeit hinter solch
einer Zahl verborgen ist . 140 Kilometer muß
das Abholeauto täglich zurücklegen , um die
Post heranzuschaffen , von wo aus sie dann an
die Einheiten weitergeleitet wird.

Wohin man sieht : Arbeit und nochmals Ar¬
beit. Eine gigantische Leistung , die sich würdig
an die Seite der Leistungen der kämpfenden
Truppe stellt und für sie lebensnotwendig ist.
Das ist der Nachschub .

Kriegsberichter Ernst Bayer . lNdZ.)

Eine geschlagene Armee zieht ab
Schweigen über der Hölle von Dünkirchen — „Es wird Frieden fein für lange Zeit -
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P .K. Am Strande von Bray -BainS . . . Seit
Stunden schweigen die Geschütze . Nicht einmal
das Belfern der MGs unterbricht die Stille ,
die plötzlich über uns gekommen ist. Tag und
Nacht . Stunde um Stunde schlugen Granaten
und Bomben in unheimlicher Zahl und Wucht
auf dieses letzte Tor nach England . Dumpfes
Rollen und heiseres Fauchen der Geschütze und
Maschinengewehre füllte uns tagelang quälend
die Ohren . Jetzt dieses Schweigen ! Dünkirchen
muß gefallen sein ! Aber noch wissen wir es
nicht.
Zn die Gefangenschaft

Plötzlich ! Eine Vision am Strande von Bray -
Bainsl Ein langer , langer Heer¬
wurm schleicht aus Dünkirchen auf uns zu.
Näher und näher kriecht dieses Ungetüm,
schlängelt sich an gestrandeten und bombenzer¬
schlagenen Schiffen vorbei, vorbei an Resten
und Trümmern , die , zahllos wie feinkörniger
Sand , in den sie gebettet sind , von der jagen¬
den Flucht bester britischer Regimenter erzäh¬
len, vorbei an zerschoffenen Häusern , die leer
am Strande stehen, vorbei auch an uns , die wir
Zeugen deS größten Sieges werden durften ,
vorbei . . . in die Gefangenschaft ! Es sind Fran¬
zosen, jene Franzosen , die mit ihrem Blut und
ihrer Kraft die Flucht ihrer „Bundesgenossen"
decken mußten : Tausende, Zehntausende! Ihre
Uniformen sind abgerissen , verdreckt ! Ihre Ge¬
sichter sind bleich, übernächtigt, ihre Augen tot,
ihr Mund schweigt. Ihre Haltung . . . Hier
marschiert kein geschlagenes Heer nach tapferem
Kampf in die Gefangenschaft , erhobenen Haup¬
tes , seiner Würde bewußt. Hier gehen zer¬
schlagene Menschen willenlos ihrem Schicksal
entgegen.

„Wir wollten keinen Krieg"

Wir geben einem alten Weißkopf auS Bon -
logne eine Zigarette . Langsam fallen die Worte,
Worte , die in erschütternder Eindringlichkeit
das Verbrechen der französischen Führung zeich¬
nen. „Wir wollten doch keinen Krieg, wir
mußten marschieren !" „Ich kenne Deutichlanb,
ich bin schon einmal in deutscher Gefangenschaft
gewesen ." „3 $ auch ." „Auch ich ." Namen aus
den Kämpfen des großen Krieges tauchen auf,
ihnen und uns unvergessen . „Der Krieg ist
aus "

, strahlt einer, „ist aus für uns !" „Das
ist der letzte Krieg !" sagt ein anderer . Als wir
ihnen Zigaretten geben , rufen sie uns zu :
„Merci , Monsieur , auf Wiedersehen im Frie¬
den . . . !" Immer neue kommen . So geht eS
Stunde um Stunde , unübersehbar, fast unzähl¬
bar . Wieder ist tiefes Schweigen um uns . Eine
Gewißheit hat uns diese Begegnung gegeben :
Keiner von ihnen glaubte an den Sieg Frank¬
reichs , alle aber sagten : „Nach diesem Kriege
gibt es Frieden für lange Zeit !" Daß wir
siegen, wußten wir . Daß der französische Mensch
durch die Wucht des über ihn hereinbrechenden
Geschehens zerschlagen wird, daß er vielleicht
nie wieder zur alten Größe zurückfinden kann ,

ist die Lehre , die uns am Strande von Bray -
Bains zuteil wurde.
Rauchende, schwelende Trümmer

Mit sinkender Sonne erreichen wir Dün¬
kirchen — Dünkirchen? Ist das überhaupt noch
eine Stadt , was sich dort in rauchenden und
schwelenden Trümmern vor uns auftut ? Uns
stockt der Herzschlag . Das ist das Grauen !
Straße um Straße zerschossen , zertrümmert ,
vom Bombenhagel zerschlagen , ausgebrannt ,
vernichtet . Sonst kein Laut. Schweigend schrei¬
ten Soldaten durch dieses Trümmerfeld . Schwei¬
gend schleichen wenige Menschen , die jetzt, nach
Tagen , wieder aus den Kellern gekrochen sind ,
durch die Reste der Stadt . Kaum erkennen sie
die Straße wieder, in der sie wohnten, selten
ihr Haus . Eine leere Straße tut sich vor uns
auf. Aus einem Keller taucht « in junges Weib
aus. Wirr hängen ihr die Haare ins Gesicht.
Ihre Augen blicken irr . Dann atmet sie auf,
blickt — seit Tagen vielleicht zum erstenmal —
wieder zum blauen Himmel. Sie verschwindet ,
kommt nach kurzer Zeit zurück. Den Arm um
ihren Hals geschlungen und mit dem ganzen
Gewicht seines Körpers sie fast niodevdrstckend,wankt an ihrer Seite ein Mann , von Stein¬
brocken schwer getroffen, dicht vor uns bricht
er zusammen . Wir helfen. ^ >len einen Kran¬
kenwagen heran , der Wagen fährt ab . Immer
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SUwte uns Dörser .
Frankreich- Premier Ha» und Gat der Bevölkern«
„ . , . rat England ein. Unser Bill
eine» zerschossenen sranzigschen DtäblchenS.

noch umschlingt der Mann feine Frau . Immer
noch trägt sie ihn. Immer noch sind beide wie
in einer anderen Welt.

Als wir die Stadt verlaffen, treffen wir eine
Schar blonder und schwarzhaariger Jungen
und Mädel , sechs , sieben , acht Jahre alt . Wo
ihre Eltern sind ? Sie wiffen es nicht. Aber
überglücklich , mit strahlenden Gesichtern , krie¬
chen sie durch die zerschossene Spiegelscheibe
eines Svtelwarenladens und schleppen in un¬
endlichem Eifer Puppen . Eisenbahnen. Bau -

Reynand opfert alles . . .
und dar Leben seiner Soldaten. aller da! letzt
zeigt zwei sranzSftstde Kamvilvaacn beim Polsteren

(Associaied Pietz . M .>

steine. Hampelmänner und Würfel auf die
Straße und spielen mit ihnen das ewige , allen
Völkern gleiche, frohe und doch so tiefernste
Spiel der Kinder. Und ein blonder Bub aus
Artois baut auf der mit Granattrichtern über.
säten Straße , inmitten kohlschwarzer Mauer¬
reste und stehengebliebener Wände , mit Bau -
klötzchen seine Häuser, unwillig schimpft er,
wenn sie zusammensallen. aber mit ernstem
Gesicht baut er sie immer wieder von neuem
auf. HerbertSpang O

Erster Lustsieg mit 19 Zähren
Er« Hitlerjunge wurde Jagdflieger — Sinttbild der kampfbegeisterten Jugend

PK . Jenseits der Maas , über den hartum¬
kämpften Höhen südlich Sedans und über den
Wäldern tummeln sich pfeilschnell dahinbrau¬
sende deutsche Jagdflugzeuge . Aus der Ma¬
ginotlinie herüber sendet der Feind in ge¬
wohnten Abständen seinen Abendsegen . Ein
Kampftag wie jeder andere, ohne besondere
Ereignisse.

Die blitzenden Messerschmitt - Maschinen dro¬
ben am rotglühenden Abendhimmel machen auf
einmal eine Kehrtwendung und brausen mit
brüllenden Motoren auf eine Reihe von Punk¬
ten am Horizont zu . In Bruchteilen entwickelt
sich in schwindelnder Höhe über den Wäldern
ein harter Lustkampf , ein wildes Auf und Ab
vo«r Freund uüd Feind . Unsere schncidGen

Di « heiß «« kämpfte Höhe 808
der reckst« Eckpfeiler der MaginoNinie . So haben dt« deutschen «ampsmtttel an den Beton - und
Panzertverken gewirkt. (Presse-Hossmann , M .)

Jäger haben den überlegenen Feind , zehn
Moräne , angegriffen. Immer und immer
wieder klemmen sich die wendigen Jagdflug¬
zeuge hinter ihre Gegner , einer nach dem an¬
dern wird erledigt. Acht von zehn feind¬
lichen Maschinen stürzen brennend , lange
Rauchbahnen hinter sich ziehend , zu Boden.

Ein paar Tage später bei der siegreichen
Staffel . Die braungebrannten Flieger sind fast
alle schon kampferprobte/ sturmgewohnte Gesel¬
len bis auf den Jüngsten in ihren Reihen , der
bei diesem ersten Kampf seinen ersten
Abschuß verzeichnen konnte . Ein junger
Soldat von ganzen 19 Lebensjahren .
Fliegersoldat , noch nicht einmal Gefreiter .

Aus Chemnitz stammt er, hiente eifrig bei
der HI . und ging bei einem Mechaniker in die
Lehre . Ein stiller , bescheidener Junge . Der
Stolz über diesen , seinen ersten Luftsieg leuch¬
tet ihm aus den Augen. Drei Tage Sonder¬
urlaub hat er bekommen , die er in der Heimat
zu wohlverdienter Erholung benutzen soll .

Er wollte zwar zunächst von dieser Aus¬
zeichnung nichts wissen und die Staffel nicht
verlaffen, aber sein Staffelkäptn schickte den
Zögernden von dannen mit den denkwürdigen
Worten : „Hau ab , mein Sohn , daS bißchen
machen wir derweilen alleine."

„DaS bißchen" — täglich am Feind , täglich
im Kampf hoch über den Wolken , immer wach¬
sam und alarmbereit . Deutsche Jäger , siegge¬
wohnt, der Schrecken ihrer Feinde . Es ist der
alte Geist der Richthofen -Geschwader , der sich
so herrlich bewährt in der jungen deutschen
Luftwaffe und auch die Jüngsten beseelt .

H . Brünin « (NSK .) .

Die tägliche , richtige Zahnpflege
mutz für jeden genau so

selbstverständlich werden wie das
regelmätzige Händewaschen »

CHLORODONT

Fortsetzung)

erlauben Sie sich überhaupt ! Sie sind
übergeschnappt !"

Tic Gäste , deren Interesse an dem Gewitter -
" Sen nachließ , wurden aufmerksam.
^. Bischofs näherte sich langsam dem Tisch des
* *ozeßagenten.
t ’fin aller Ruhe , Herr Graßmann !" sagte er
»Este , „ich halte es für zweckmäßig, Sie ver-
Men sofort bas Lokal ! Sie wissen, wenn Sie
Mt bezahlen, bringe ich Ihnen nichts mehr,
^-rotzdxm sind Sie mir auch heute zwei Schop-
? Eü Wein schuldig geblieben. Das ist Zech -
« EEilerei . Herr Graßmann ! Und ich könnte so-
' » die Polizei holen. Außerdem muß ich das
eüf Eigener Tasche für Sie vorlegen, — Herr

Kallenberg jedenfalls weigert sich . . "
e^ raßniann sprang auf. „Wo ist der Wirt ?
ra? ^st»ill jetzt gleich meinen Schwiegervater
Kennen . Auf der Stelle ! Ich will das richtig-
ss» Hier vor allen Leuten. Sie nehmen
u? »ehr viel heraus , Sie . . . Scheren Sie sich
pg^ ureinem Tisch weg ! LoS, los ! Wo ist der

^ eaßman« schrie eS. Doch seine Stimme
.L unter in dem Donner , der über die
^ 7/ öinweapolterte.

s. ,„ '»4offs Gesicht blieb unbeweglich . Nur
^
e Augen blickten feindselig .

habe Ihnen gesagt , daß Sie Herrn
!p -^"^ Erg jetzt nicht sprechen können . . ."

äa'
e„ . ^ E sprechen können ?" tobte der Prozeß-

»Nicht sprechen können ? Und Sie haben
h«rb»„ * »» bestimmen, wie ? — Einen Dreck
wei»! Siel Verstanden. Sie Stück Mist — in

D^EUAugen!"
ttzl^

E Stannntischgäst«. die langsam ihre Plätze
einnahmen, beobachtete» schweigen- - i«

von 'äatu
Urheberrecht bet ; Dan Duncker -VeNag . Berlin.

Szene . Gewiß eine recht komische Szene . ES
war zum Lachen. Aber es lachte niemand. Nur
mit Blicken versuchten sie. sich zu verständigen.
Im übrigen verschanzten sie sich hinter einer
abwartendcn Haltung . Der gleichen abwarten¬
den Haltung , die auch Bischof bestimmte , we¬
der etwas zu erwidern noch sich vom Fleck zu
bewegen .

Einen Augenblick lang herrschte Stille in
dem Raum . Vielleicht hätte ein einziges Wort
die Situation retten können .

Graßmann spürte das sehr deutlich . Dieser
eine Augenblick des allgemeinen Schweigens
hatte genügt, ihn zur Besinnung zu bringen
— er war nicht mehr wütend. Es fiel ihm so¬
gar schwer, ein hämisches Grinsen zu ver¬
bergen.

„Sie alter häßlicher Vogel ! Nicht neben der
Karikatur einer Schießbudenfigur können Sie
bestehen. Sie übelriechender Misthaufen» Sie .
Sie . . ."

Niemand lachte. Auch jetzt nicht.
Der Prozeßagent hatte sich verrechnet. Ge¬

wiß — ein einziges Wort hätte einen Heiter«
keitsauSbruch zu bewirken vermocht . Gerade in
dieser heiklen Situation . Aber Graßmann
hatte anscheinend kein Empfinden dafür , daß
nicht er dieses Wort sagen konnte . Selbst wenn
die plumpen Schimpfworte, die er wählte,
wirklich originell gewesen wären und seine
nur noch künstliche Wut , in die er sich vortreff¬
lich hineinzusteigern wußte, um vieles komi¬
scher gewirkt hätte. Eisiges Schweigen war die
Antwort auf seinen Versuch . Bischofs in aller
Almen lächerlich zu machen.

Auch Bernd Gildemeister, der neben Krüger
am Stammtisch stand , verzog keine Miene. Er

hatte sich eine neue Zigarre angezündet und
rauchte in langsamen Zügen.

Graßmann sah sich scheu und ängstlich um .
Ob er darauf wartete , daß ein anderer etwas
sagen würde? — Aber er blickte nur in ableh¬
nende Gesichter . Niemand hatte Lust, ihm jetzt
zu Hilfe zu kommen . Da zog er es vor . wütend
zu bleiben, — ja, vielleicht packte ihn sogar
wirklich von neuem die Wut.

„Den Wirt !" herrschte er Bischofs an , „oder
Wein her ! Oder ich schlage Ihnen die
Knochen . . ."

„Gehen Sie !" Bischoft blieb noch immer
ruhig und sagte es auch diesmal fast leise . Doch
plötzlich richtete er sich auf.

„Gehen Sie !" schrie er.
„So ! " Ter Prozeßagent näherte sich ihm um

zwei Schritte und stand nun so dicht vor ihm ,
daß er ihm 'einen Atem ins Gesicht blies . „Nach
zwanzig Jahren zeigst du also endlich dein
wahres Gesicht, du ausgestopfte Fracksecle .
Kannst es wohl noch immer nicht recht ver¬
winden, daß nicht du , sondern ich der Schwic -
gersohn des Preußenhofwirts geworden bin.
wie ? Es macht mir jetzt noch Spaß , daß ich dir
das vermasselt habe , du . du . . ." Graßmann
lachte breit und hämisch. „Bist doch ein arm¬
seliges Schwein !"

Bischoft zitterte vor Erregung am ganzen
Körper. Aber er rührte keine Hand.

„Sie sind ja solch ein Lumv !" saate er tonlos .
Dann wandte er sich langsam ab .
„WaS ? " schrie Graßmann . „Beleidigen wol¬

len Sie mich ? Nehmen Sie das augenblicklich
zurück ! Oder es wird Sie — schätze ich — viel
Geld kosten. Sehr viel Geld. Einer der Her¬
ren hier wird Ihnen das bestätigen können .
Lassen Sie es sich erzählen , und hören Sie gut
zu ! Damit Sie es wiffen — der Mann ist
vorbestraft ! Ja , überhaupt eine feine Gesell¬
schaft , die in diesem Laden verkehrt ! Vorbe¬
strafte und Zuchthauskandibaten!"

In einem ohnmächtigen Wutansall , der
längst nicht mehr gegen Bischofs, sonder» ge¬

gen alle gerichtet war , versuchte er, dieser
stummen Feindseligkeit mit einer geradezu
herausfordernden Frechheit zu begegnen . Daß
es Menschen gab , die manche Worte nie mit
dem Mund , sondern allein mit der Faust be¬
antworteten , bedachte er wohl nicht.

„Nicht wahr , Herr Referendar "
, rief er in

aufreizendem Ton , „die ZnchthauSjacke winkt !
Ein kleidsames Leinenjöppchen . Wird Ihnen
stehen ." Er lachte. „Tun mir ordentlich leib ,
junger Mann . So jung und schon ins Zucht¬
haus ! Haha ! Und womöglich ist der arme
Junge unschuldig wie ein Lämmlein. Weiß
der Teufel , wer da seine Hand im Spiel hat !
Womöglich geht es dieser Frau , über die jetzt
soviel gemunkelt wird , ähnlich wi » dieser
lächerlichen Kellnerfratze. Da ist sie nun das
sanfte Mütterlein Ihres Theaterbräutchens ge -
worden und kommt nicht darüber hinweg, daß
sie nicht Ihre Mutter hat werden können .
Sehen Sie , Herr Referendar , so verrückt sind
diese Menschen . . ."

Bernd Gildemeister schien nur darauf ge¬
wartet zu haben . Er ließ Graßmann ruhig
ausreden . Er brückte umständlich seine halb
aufgerauchtc Zigarette aus und ging bann
langsam auf ihn zu . Erst als er dicht vor ihm
stand , wollte der Prozeßagent feige zurückwei¬
chen . Doch schlug Bernd schon zu — seine Faust
traf ihn mitten ins Gesicht .

Graßmann taumelte . Er konnte sich gerade
noch am Tisch festhalten. Er blutete. Aus
Mund und Nase zugleich . Mit dem Handrük-
ken fuhr er sich über daS Gesicht . Im selben
Augenblick stürzte er sich mit einem Wutschrei
auf Bernd .

„Du Hund !" brüllte er. „Ich mache dich kalt !
Bluthund ! Kalt mache ich dich !"

Die Gäste waren aufgesprungen. Erregt um¬
standen sie die beiden , die polternd zu Boden
gestürzt waren und erbittert miteinander ran¬
gen . Gebhardt , der erschrocken in der Tür er¬
schienen war , versuchte zwar, einzugreifen und
fie — gemeinsam mit Bischofs — zu trennen .
Aber Graßmann , de« daS Blut an seine »

Händen vollends rasend zu machen schien ,
schlug wie ein Besessener um sich . Es war alleS
umsonst . Und außerdem waren die anderen
dagegen .

„Lassen Sie doch !" sagte man . „Wie gut, daß
der Halunke endlich einmal Prügel bezieht !"

Nur Schallenbcrg, der — von dem Lärm ge¬
weckt — mit weit aufgeriffenen Augen herein¬
gestürzt kam . rang entsetzt die Hände . „Um
Gottes willen ! jammerte er. „Diese Schaüde !
Das vornehmste Lokal am Platz. Und nun
machen sie mir eine Raufdiele aus dem
Preußenhof "

. Das ist mein Ruin ! So helfen
Sie mir doch, Bischofs! Herr Referendar ! Neh¬
men Sie Vernunft an , Herr Referendar ! Er¬
win ! Bei der Seligkeit deiner Frau , — hör
auf, Erwin ! Erwin ! Ich werde dir auch helfen.
Erwin ! — Nein . Bischofs, rufen Sie — um
Gottes willen — nicht die Polizei ! Entsetzlich!
Mein Gott ! Das ist mein Ruin !"

Niemand kümmerte sich um den Alten, der
mit langen Beinen um Bernd Gildemeister
und Graßmann herumlief und mit hilflosen,
täppischen Bewegungen versuchte , sie ausein -
andcrzuzerren . Man lachte höchstens über ihn.
- Gespannt verfolgte man jede Phase des
Kampfes. Besonders der dicke Krüger , der mit
strahlendem Gesicht und voller Genugtuung
dabeistanb . „So ist 's recht !" rief er . „Nicht
locker lassen, Herr Referendar ! Zeigen Sie 'S
ihm ! Ja , ja, — nehmen Sie ihn in 'n Schwitz¬
kasten ! So , so . . . Eh , nein !"

Bernds Kräfte ließen schnell nach. Der starke
Weingenuß am Abend vorher und die Auf¬
regungen dieses Tages machten sich bemerkbar.
Er keuchte schwer, und es gelang ihm nur noch
mühsam , Graßmanns wütende Angriffe abzu¬
wehren. Zuletzt versuchte er vergebens, sich
von der eisernen Umklammerung seiner Hand,
gelenke zu befreien. Er ließ sich von neuem
zu Boden fallen. Aber sofort war der Prozeß¬
agent über ihm. Bernd war ihm ausgeliesert
Obwohl er nur an den Händen etwas blutete»
war er vollständig fertig. Fortsetzung folgt
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künden von JCatnpf, und Sieg. |
Bei der Straßensammlung am heutigen -

ReichSwerbe» und Opfertag für taä deutsche |
«Jngendherbergswerk wird von den Jungen |
und Mädeln eine Serie von sechs verschiedenenZ
Abzeichen verkauft. Die kleinen , in der sude - J
tendeutschen Glasindustrie kunstvoll gefertig - -
ten Spendezeichen tragen das Bild von Ru - -
nen , die »um Leben der jungen Generation in jjj
enger Beziehung stehen . Die folgenden Aus ' =
führungen erläutern den Sinn dieser „ aus =
Glas und aus Gold zum Glücke der Men - -
schen" geritzten Runen , wie es im Walküren - -
lied der Edda heißt. D

Die S i e g r u n e ist das Zeichen des Schöp- |
fers , der germanischen Gottheit Ziu . Sie be> -
deutet das lcbenerweckende Licht der Sonne, -
das über Eis und Finsternis siegt. Welches i
sinnvollere Symbol hätte wohl als Abzeichen =
für das Jungvolk gewählt werden können? — §
Das Odal - Zeichen kennzeichnet , am Haus -
sichtbar eingeritzt, ursprünglich das Stammgut §des freien Bauern . Die Rune wurde schließ- -
lich zum Wahrzeichen des Begriffes Heimat V
und jener Verbundenheit zwischen Blut und |
Boden , wie sie Unsere Jugend heute auf ihren i

' Fahrten und bei ihren Erntehilssdiensten im - -
mer wieder erlebt . — In mittelalterlichen ß
Handschriften findet sich noch oft an Stelle deS -
Wortes „man"

, „Mensch " oder „jemand" , die jj
Rune , die das männliche LebenSsinn - -
bild verkörpert. Sie ist das vereinfachte Bild -
des Mannes , der die Arme gegen den Himmel -
streckt . In späteren Wappenbildern kehrt die - -
fes Symbol männlicher Lebenskraft häufig in -
abgewandelter Form als Dreizack. Lilie oder -
Vogelklaue wieder . — Es ist ein dummes -
Märchen, das berichtet , di« germanischen Män - §
ver hätten ihr Dasein nach Möglichkeit faul -
auf der Bärenhaut verbracht . Mehr noch als =
irgendwo und irgendjemals war thr Leben -
und Glück vom Ertrage ihrer bäuerlichen Ar - s
beit bestimmt. Ihr Gebet um ein gutes IahrJund um daS Getingen der Ernte ist in ders
Rune des Erntesegens verkörpert. — I
Die Hagal - Run « stellt das stilisiert« Ab - -
bild eines Hagelkornes dar . Si « schützt nach -
überlieferter Auffassung den Besitz und Besitzers
gegen den Hagel , der das keimende Leben be- -
droht, und gegen Unheil jeglicher Art . Noch -
bis heute hat sich das alte Heilszeichen alsZei - -
chen für die Geburt eines Kindes erhalten . — -
Das Zeichen des KampfgotteS ist die altnordi - -
sche Tnr - Rune . Sie hat sich aus dem Bild -
eines Strahles entwickelt und kehrt später in -
der Wappenkunst als Pfeil - oder Speerspitze -
wieder . „Siegreicher Kampf" ist der Grundge - V
danke dieses Runenzeichens . Z
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Bei Flakfeaer and Fliegeralarm:
Weg vom Fenster

'— hinein in den
Schutzraum !

S Die Fliegerangriffe auf deutsches Reichs¬
gebiet, wie sie die OKW.-Berichte der letzten
Zeit meldeten , veranlassen uns , eine ernste
Mahnung an die Bevölkerung deS Gaues Ba¬
den zu rieten . Jeder merke sich genau und
handle danach :

1 . Die Verdunkelung aller Räume , vor allem
der Dachfenster, Aborte , Speisekammer , Ställe ,
mutz vor Sonnenuntergang bis Sonnenauf¬
gang völlig lückenlos sein. Es ist festgestellt,
daß feindliche Flie »er Bomben geworfen haben,
wenn sie irgendwo Lichtschein bemerkten.

2. Wenn die Flak schießt oder Fliegeralarm
ertönt , darf bei offenem Fenster unter keinen
Umständen Licht gebrannt werden . Durch solche
Gedankenlosigkeit wird dem Feind ein Bonn
benangriff erleichtert.

3. Wenn die Flak schießt oder Fliegeralarm
ertönt , ist jeder Volksgenosse verpfftchtet, so¬
fort den Schutzraum aufzusuchen. Jedes Zö-

Erinnerungen an die vesahuugszeil
Baden unter den Bajonetten französischer Soldateska

* Die Kunde, daß auf den Schlachtfeldern
Flanderns und Nordfrankreichs wiederum
französische Kolonialtruppen unfern Soldaten
gegenttberstanden, dazu ausersehcn , als Ver¬
treter der „grande Nation" ins Ruhrgebiet und
ins Rheinland einzubrechen, um hier geheilig¬
ten deutschen Boden zu entweihen , ruft in uns
die Erinnerung an jene trüben Zeiten wach ,
da diese braunen und schwarzen Rassen aus
deutschem Boden ein Jahrzehnt lang ihr
schändliches Wesen und verbrecherisches Trei¬
ben an wehrlosen Männern und Greisen , an
Frauen und Mädchen und selbst an Kindern
ungestraft ausüben konnten. Es steigen in uns
die Erinnerungen auf an jene Tage , Wochen
und Monate , da Männer und Frauen , die
nichts anderes taten als ihre Pflicht gegen¬
über ihrem Vaterland , verhaftet , in bas Ge¬
fängnis geworfen und schließlich von Haus
und Hof vertrieben wurden . Da gedenken wir
in stiller Ehrfurcht all jener Tapferen , die in
jenen Jahren für Deutschland ihr Leben lassen
mußten , trotz des „Friedensvertrages " von
Versailles .

Leuchtend voran steht da der Name eines
Badeners : Albert Leo Schlageter , der Bauern¬
sohn aus dem Schwarzwalb - Wiesental . Auch
der Mannheimer Polizeiwachtmeister Karl
Traub ist ein Opfer jener Verbrechen fran¬
zösischer Soldateska geworden , denn nicht nur
das Ruhrgebiet , Rheinland und die Pfalz
waren von den alliierten und assoziierten
Truppen besetzt worden , sondern auch verschie¬
dene Gebiete unserer badischen Heimat . Waren
bereits in den Jahren 1918/19 durch das Dik¬
tat von Versailles der Brückenkopf Kehl, ein
Teil der Stadt Mannheim , der Karlsruher
Rheinhafen und weite Teile des Hanauerlan -
des von französischen Truppen und ihren far¬
bigen Hilfstruppen besetzt worden , so schritten
mit der Ruhrbesetzung im Frühjahr 1928 die
Machthaber in Paris unter dem Vorsitz von

Poincare auch zur Besetzung weiterer Teile
Mittelbadens , insbesondere der Kreishaupt¬
stadt Offenburg und deren nächster Umgebung .

Damit begann unter den Bajonetten der
französischen und farbigen Soldateska eine
schwere Leidenszeit der badischen Bevölkerung ,
die sich in allen Fällen korrekt verhielt . Es
war eine Zeit , die eingemeißelt ist in die große
Heimatgeschichte am Oberrhein , bas ja im
Laufe der Jahrhunderte so oft Schauplatz blu¬
tigster Kriege gewesen und oftmals unter den
Bajonetten französischer Mordbanden zu lei¬
den hatte.

Mit allen Mitteln versuchten die „Sieger "
die friedliche Bevölkerung der badischen Städte
und Dörfer zu unterdrücken und sie lieben
nichts unversucht, auch die Bevölkerung von
ihrer deutschen Einstellung abzubringen und
für separatistische Bestrebungen zu gewinnen .

Aber nichts konnte die Badener von ihrer
Liebe zu Heimat und Reich erschüttern. Aus¬
weisungen , Bedrückungen waren an der Ta¬
gesordnung . In Offenburg führten die
Franzosen ein besonders scharfes Regiment ,
nicht minder im Hanauerlanb . Aus jenen
Tagen der Bedrückung fanden die Hanauer
Bauern den Weg zum Nationalsozialismus ,
dem sie dort vor bald zwanzig Jahren eine
Hochburg bereiteten . Zu erinnern ist in die¬
sem Zusammenhang an eine Kundgebung in
Kehl , die von französischen Gendarmen be¬
wacht war und auf der Gauleiter Robert Wag¬
ner das Wort ergriff . Wir erinnern uns an
jenen sonnigen Herbsttag des Jahres 1928 , da
in Kehl zahlreiche deutsche Männer verhaftet
nnd ins Gefängnis abtransportiert wurden .
Aber alle Schikanen der Besatzungsbehörden
waren vergeblich, ihr Deutschtum haben diese
Männer und Frauen nie verleugnet und ihre
Treue wurde im Jahre 1930 belohnt durch die
Befreiung vom Joch der französischen Sol¬
dateska.

Gesunde Zugend - wehrhaft Volk
Eau Baden im Zeichen des Sammeltages für die Jugendherbergen
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gern kann baS Leben kosten . Die Ereignisse
der letzten Zeit beweisen es.

4 . Weil der Schutzraum sofort aufgesucht
werden muß, sind vor dem Schlafengehen die
wichtigsten Sachen griffbereit hinzulegen :
Kleider , soweit vorhanden Volksgasmaske ,
wichtige persönliche Papiere und Lebensmittel
( wenigstens Getränke) . Denn der Aufenthalt
im Schutzraum kann unter Umständen stunden¬
lang Lauern.

ö. Jede Verzögerung ist zu vermeiden , Kra¬
gen und Krawatten braucht im Schutzraum nie¬
mand zu tragen . Auch auf die Frisur wird
kein Wert gelegt .

6. Wer während des Flakfeuers oder deS
Fliegeralarms am Fenster steht , kann ein
Opfer seiner Neugier werden . Die Splitter¬
wirkung moderner Bomben ist größer als
viele Volksgenossen meinen . Darum lautet die
Parole : Weg vom Fenster , hinein in den
Schuhraum !

7. Vor der Haustür , im Garten , auf den
Straßen und Plätzen stehen , ist kein Beweis
von Mut oder Schneid, sondern Torheit . Wir
haben nicht bas Recht , unser Leben frevlerisch
aufs Spiel zu fetzen , sondern haben Deckung
im Schutzraum zu nehmen, damit wir bet aus¬
brechenden Bränden unsere volle Kraft zum
Einsatz bringen können.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus wird heute abend um

2V Uhr nochmals der große Tanzabend „Spiel
und Fest. Tanzwerke zu klassischer Musik" wie¬
derholt . Morgen abend um 19.30 Uhr gelangt
als 9. ( letzte ) Vorstellung der Mat -Festspiele
1949 di« Operette „Die ungarische Hochzeit "
von Nico Dostal , Text von Hermann Hermecke .
zur Erstausführung . Gastregisseur : Hermann
Hermecke . Berlin . Leider kann der Komponist
nicht gastbirigieren , wie vorgesehen. Durch
dringende unaufschiebbare Kulturfilmarbeit
wurde eS ihm im letzten Augenblick unmög¬
lich , feine Zusage aufrechtznerhalten. Musika¬
lische Leitung : Walter Born . Mitwirkende :
Harsch , Leininger , MeweS , Paust . Rivinius ,
Dhies , Brauch, Ehret . Greif , Grötzinger, Höl¬
zer. Köhler , Krehl , Lindemann , Müller . Nent -
wig , Ramponi , Schudde und Vorige .

O Wie alljährlich gab der Führer dem Ju¬
gendherbergswerk auch in diesem Jahre die
Möglichkeit, durch einen Sammeltag das deut¬
sche Volk zu einer Spende aufzufordern , um
die Häuser der Jugend zu fördern und zu er¬
halten . Als Abzeichen werden Runen ver¬
kauft . altgermanische Heilzeichen, Sinnbilder
für all das , was uns heute wieder als Höchstes
gilt . Das Symbol für Blut und Boden , Leben,
Heil , Erntesegen , Kampf und Sieg sind die Zei¬
chen, mit denen die Hitler -Jugend sür ihre Ju¬
gendherbergen sammelt . Die Notwendigkeit
und die Aufgaben der Jugendherbergen wäh¬
rend des Krieges zu fördern und zu unter¬
stützen, liegt im Interesse des gesamten deut¬

schen Volkes . Ein Teil der Jugendherbergen ist
zur besonderen Verfügung gestellt. Biele von
ihnen aber stehen auch in diesem Sommer wie¬
der sür die deutsche Jugend bereit . Hier sollen
sich die Jungen und Mädel in Freizeitlagern
erholen , um dann wieder mit neuen Kräften
ihren Arbeitsplatz auszufüllen , oder es werben
dort Jungen und Mädel untergebracht nerdcn ,
die dem Bauern bei der Ernte helfen. Die
Jugendherbergen werden für uns immer Stät¬
ten der Erholung und der Freude sein.

Am 8. und 9. Juni wird die deutsche Jugend
voller Stolz und Dankbarkeit mit ganzem Her¬
zen bei der Sache sein, mitzuhelfen , dieses
große Werk der Jugend zu erhalten .

»Zhr habt uns unser Gepäck abgenommeu!"
Soldatengruh an die Frauen in der Heimat / Ruhe des Herzens in Entscheidungstagen
NSK . Eigentlich sollte das ein Brief an die

Frau werden , die mir die teuerste ist. Aber da
dachte ich daran , daß man vielleicht einmal an
alle unsere Frauen schreiben könnte, die daheim
an uns hier vorn denken, zugleich im Namen
meiner Kameraden, die jetzt nicht schreiben
können, und im Namen derer , die vielleicht
nicht die Worte finden , um das auszudrücken,was sie beim Gedenken an ihre Frauen be¬
wegt. Ihr , unsere Frauen , Ihr habt ja wie
wir Tage der großen Prüfung . Und
vielleicht ist es sogar noch schwerer für Euch,
tapfer zu sein, denn Ihr erlebt den Alltag .
Unsere Stunden dagegen, jede von ihnen , sind
erfüllt mit neuem Erleben .

Ihr habt das dunkle Gefühl , daß wir in Ge¬
fahr sind . Wir sind mitten drin , und — es
mag vielleicht merkwürdig klingen — es scheint
uns alles gar nicht so gefährlich, wie man sich
das in ruhigen Stunden ausmalen mag. Alles
ist viel leichter, wenn man den Tatsachen ins
Auge blickt, alles viel einfacher, wenn man vor
der Gewißheit steht . Wir werden von dem ,was wir erleben , mitgerissen und weitergeris¬
sen . Wir fühlen es , weil wir es erleben , daß
die Stunden groß sind . Ihr habt weiter den
Alltag mit all seinen Sorgen , und Ihr habt
zu allem alltäglichen Kleinkram noch die große
Last der Sorge um uns .

Ja , es ist für Euch schwerer , tapfer zu sein !
Oh , wir können es uns schon vorstcllen , was
Ihr jetzt alles zu Hause zu tun habt! Da sind
die Kinder , da ist das Geschäft , da ist die Ar¬
beit, da heißt es , den Mann vertreten . Ihr
müßt Mütter und Väter , Mann und Frau zu¬
gleich sein. Alle diese kleinen und groben Sor¬
gen habt Ihr von unseren Schultern genom¬
men . um uns frei zu machen für die Front .
Ihr habt uns unser Gepäck abge¬
nommen . damit wir hier kämpfen
können , und schleppt Euch schwer damit . Ihr
aber warb es ja auch, die das gespart, womit
wir hier draußen jetzt kämpfen. Für die But¬
ter , die Ihr sonst im Haushalt mehr hattet, ha¬
ben wir jetzt unsere Kanonen . Ihr habt Euren
Teil zu unseren Waffen beigetragen .

Mit diesen Waffen schaffen wir Euch und
unfern Kindern nun eine neue glückliche Zu¬
kunft.

Aber feie schwer ist das alles auszubrücken,
was in diesem Brief gesagt werben soll . -
Wenn wir hier unter uns sind und über un¬
sere Frauen sprechen , dann sagt sich das alles
viel leichter, dann kann das auch die unbe¬
holfenste Zunge irgendwie ausdrücken!

Wie klar kristallisiert sich hier vorn alles
Wesentliche heraus ! Man übersieht das Leben
ganz anders , wenn man aus dem täglichen
Kreislauf herausgelöst ist. und die Stunden
hier mit ihrem Erleben führen einen herauf in
Höhen, in denen man das Persönliche vergibt .
DaS Persönliche in seinem kleinen Sinne .

Die großen Begriffe quellen darum um so
klarer heraus , und einer dieser großen Be¬
griffe ist für jeden von uns die Frau , an die
er denkt und die ihm zugleich die Heimat ver¬
körpert. Für diese Frau kämpfen wir ja, für
unser Zuhause , bas die kleinste Zelle des gro¬
ßen Begriffes unserer Volksgemeinschaft ist.
Und diese Frau , sie trägt für uns , damit wir

kämpfen können, den Alltag mit all seinen La¬
sten . Ihr zeigt uns nichts davon , wie schwer
Ihr es manchmal habt ! Wir danken Euch dafür
und sind glücklich darüber, daß Ihr so tapfer
seid . Wir fühlen, und gerade dann , wenn wir
Kräfte brauchen , wie Eure Gedanken
mit uns marschieren , und unser Stolz
wird dadurch gestärkt und genährt , daß wir
wissen, mit welcher Haltung , mit welchem gro¬
ßen und starken Herzen ihr Euren Kampf um
unseren gemeinsamen Sieg führt.

Ihr macht uns das Herz nicht schwer , son¬
dern versucht uns sogar alles abzunehmen,
was uns belasten könnte, und niemals haben
wir zärtlicher an unsere deutschen Frauen ge¬
dacht, als gerade jetzt, wo sich die Zärtlichkeit
mit Stolz paart !

Kriegsberichter K . G . v- Stackelberg (PK .)

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 9. bis 18. Juni gelten

folgende Berdnukelungszeite « :
Beginn : 21.39 Uhr» Ende : 8 .22 Uhr.

Blick in den Kreis Pforzheim
Ein Rotkreuz - Werbeabend mit

Vereidigung in Jspringen in dem
architektonisch sehr ansprechenden neuen Saal
des „Adler " vereinigte einen großen Teil der
Einwohnerschaft des Dorfes um den Kreis -
führungs - Stab des DRK . Dr . Renner be¬
grüßte die stattliche Versammlung in dem mit
Blumen festlich gestimmten Raume . Nach ei¬
nem Vorspruch dankte Landrat Wenz für die
verständnisvolle Mitwirkung der Gemeinde
im Rotkreuzdienst durch die Partei , die Ge¬
meindevertretung . die Frauenschaft und die
Hitler -Jugend und hielt dann einen Vortrag
über die Organisation des DRK ., seine Aufga¬
ben und Leistungen in der Kriegszeit als
Hilfsorgan der deutschen Wehrmacht sür den
Kriegs -Sanitätsdienst . Im Verlauf des
Abends , den Gesänge und Reigen des Bundes
Deutscher Mädel verschönerten, sprach an die
Rotkreuzführerinnen Frau R i e ck e r und
Frau R eimann , erstere zu Lichtbildern,
über die Mitwirkung der Frau beim Roten
Kreuz und Feldführer Dr . Ehemann über
die Bedeutung de? Deutschen Roten Kreuzes ,
dem das ganze Volk durch aktive Betätigung
oder durch Spenden seine Mithilfe leiht . Hier¬
auf verpflichtete der Kreisführer die 16 ausge¬
bildeten Helfer Jsprinaens in feierlicher Form
auf den Führer . Oberlehrer Lehmann führt
die Helfergruppe . Sehr erfreulich war das
Ergebnis des Werbeabends : 21 Frauen und
Mädchen haben sich eingeschrieben für den nach
der Heuernte von Dr . Renner ehrenamtlich
geführten neuen Kurs und eine Anzahl Män¬
ner und Frauen traten als Mitglieder in die
Organisation des DRK . ein, die jetzt eine
Ortsgemeinschast in Jspringen eingerichtet hat .

Vorsicht bei Holzarbeiten ! In
Stein wurde ein Holzbauer beim Zersägen
einer Tanne erheblich am Fuß verletzt.

In Wilferdingen fiel ein Schüler so
unglücklich vom Hruhoden auf die Tenne , daß
er innere Verletzungen erlitt . Er wurde ins
Krankenhaus nach Pforzheim verbracht.

Zwei Unfälle in Erfingen ereigne-
ten sich hintereinander . Ein Metzgermeister

»forzheimer Allerlei
DaS Ritterkreuz zum Eisernen

Kreuz hat sich Olympiasieger Alfred Schwarz¬
mann , ein in Pforzheim bestbekannter Tur¬
ner, erworben . Die Einwohnerschaft Pforz¬
heims und besonders alle Sportler und Tur¬
ner sind stolz auf die ruhmvolle Waffentat
ihres ehemaligen Turnlehrers .

Das E i s e r n e K r e u z hat sich ein Pforz -
heimer SportSmann , Hans Neuwciler vom
1. FC ., erworben . Er wurde bei diesem Anlaß
zum Unteroffizier befördert. — Als Haupt¬
mann hat sich Fabrikant Ludwig Stark aus¬
gezeichnet. Er erhielt dafür die Spange zum
Eisern« » Kreuz.

AuS der Arbeit in der Partei . Die
Ortsgruppe Wallberg hatte im Feierraum des
Heimes eine Mitgliederversammlung . Pg .
Kühn sprach über die Regelung der organi¬
satorischen Arbeiten und übergab die Führung
der Ortsgruppe an den seit mehreren Wochen
beurlaubten Pg . Kampert . Letzterer gab
einen Rückblick über die geleistete Aufbau¬
arbeit der Partei . Mit den Nationalliebern
schloß die Versammlung . Die Ortsgruppen
Altstadt sowie Ostpark hielten im Versamm¬
lungsraum der Kreisleitung ihre Dienstappelle
ab für die Politischen Leiter, Walter und
Warte sowie die Frauenschaftsleiterinnen und
die Verbinöungsführcr der Hitler -Jugend und
des Reichs-Luftschutzbundes . — Die Sonder -'
Vorführung der neuesten Wochenschau ein¬
schließlich Kulturfilm besuchten die Mitglieder
der Ortsgruppen Au , Seeberg , Holzhof , Markt¬
platz und Oststadt gemeinsam in den Lili -Licht-
spielen . Die NS .-Frauenschaft der Ortsgrup¬
pen Wartberg und Pfälzer Platz versammelten
sich am Donnerstagabend zahlreich bei einem
Gemeinschaftsabend in der Hildaschule. — Am
Sonntag fand in der Kreisschule eine Schu¬
lungstagung des Kreis - Organisationsamtes
und der Ortsgruppen - Organisationsleiter statt ,an der auch die Hundertschaftsleiter und die
Ortsgruppen - Ausbildungsleiter teilnahmen .

Tagung des Kreisschulungsamtes .
Der Zweck war die Aufrechterhaltung der Füh¬
lung mit den Ortsgruppen des Kreises . Pg .
Rümmer behandelte einleitend die Aufgaben
der Ortsgruppen -Schulungsleiter während des
Krieges . Er forderte auf, auch weiterhin für
den Schulungsbrief zu werben und die welt¬
anschauliche Betreuung nicht zu vernachlässigen.
In seinem Schlußwort sprach er über die na¬
tionalsozialistische Weltanschauung. Er legte

dar , wie höchster Einsatz für Volk und Vater¬
land zu den herrlichen Erfolgen führte, zeigte
aber auch, wie fremdes Geistesgut die Sinne
verwirrt und volkszersetzend wirkt. Pg . Dr .
Ludwig sprach über rassenpolitische Fragen
während des Krieges . Aus praktischer Erfah¬
rung behandelte er die dringende Notwendig¬
keit der Erhaltung unseres Nachwuchses auch
im Kriege und die Reinheit unseres Blutes .
Beide Redner ernteten reichen Beifall .

Die BDM . - Arbeitsgemeinschaft
„Deutsche Dichtung " hielt ihren ersten
Abend im Singsaal der Schwarzwaldschule ab.
Bor den Führerinnen des Bundes Deutscher
Mädel , der Iungmädcl und des BDM .-Werkes
sprach Prof . Dr . Kiefer über das erhebende,aber auch das zersetzende Schrifttum Deutsch¬
lands .

Die Jugendgruppe der NS . -
Frauenschaft erfreute die Lazarettkranken
mit Besuchen. Sie hatten Blumen und selbst
gebastelte praktische Gebrauchsgegenstände mit-
gebracht , dann überraschten sie mit Kuchen und
nun werden Wünsche der Kranken nach Haus¬
schuhen mit Feuereifer erfüllt . Die Sing - und
Jnstrumentengruppe wirkt ebenfalls mit bei
den Besuchen, die von den Soldaten mit Dank¬
barkeit begrüßt werden.

Theater für die Hitler - Ingend
Auf der Ruine Kräheneck finden am 14. Juni ,
um IS Uhr, für die Jungen nnd Mädel mit
Angehörigen und am 45 . Juni , 18 Uhr , für
das Deutsche Jungvolk und die Iungmädel
Freilicht -Theatervorstellungen statt . — Die
Spielschar der Hitler -Jugend bereitet unter
Spielleiter Hermann Klein ein Gruppenspiej
vor zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes .
Sie werden ein hinreißendes vaterländisches
Stück, „Flammender Rhein ", aufführen , das

aus Bilfingen stürzte auf der Steige vom
Bahnhof her vom Fahrrad und mutzte mit ei¬
nem gebrochenen Fuß ins Krankenhaus ver¬
bracht werden. Aus der idyllischen alten Bo¬
denbrücke beim Rathaus saß ein Mann , auf
den plötzlich ein Wagen heransauste, der sich
von einem Bulldogg losgelöst hatte. Der
Mann erkannte noch rechtzeitig die große Ge¬
fahr und sprang rückwärts von der Brücke ab,
so daß er mit leichteren Verletzungen bavon-
kam.

Der Gaufilm in Würm im Gasthaus
zur „Linde" führte in der neuesten Wochenschau
die Kämpfe unserer tapferen Truppen vor und
fand größten Zuspruch. — Ein Lehrling hielt
zu plötzlich vor einem Kraftwagen auf der
Talstratze und erlitt beim Sturz vom Fahrrad
einen Oberschenkelbruch . Er wurde ins Städt .
Krankenhaus überführt.

Aus der Hardt
z. Nenrent . (F i l m a b e n d .) Von allen An¬

hängers des Films mit größter Spannung er¬
wartet , vorgesührt durch die NS .- Gaufilmstelle ,
rollte die nahezu 1200 Meter lange Wochen¬
schau der gewaltigen Vernichtungsschlacht im
Westen mit dem Sturm auf das Panzerwerk
605, den Kämpfen um Antwerpen , Brüssel , Lö¬
wen , Maubeuge und Sedan , der Gefangen¬
nahme von General Giranö , sowie dem todes¬
mutigen Eingreifen unserer Kriegsmarine , vor
den Augen der trotz der Heuernte zahlreich er¬
schienenen Zuschauermengc ab . Auch der Haupt¬
film des Abends : „Glück auf Umwegen " fand
regen Anteil . Am Spätnachmittag war der
Jugend Gelegenheit gegeben, ebenfalls den
Bildern und der gewaltigen , bisher größten
Schlacht der Weltgeschichte beiznwohnen .

n. Grabe« . (Vom Film .) Am 8., 9. und
10. Juni läuft hier der Film „Die barmherzige
Lüge". Aus einem aufregenden Auftakt in den
Steppen Asiens entwickelt sich der spannende
und dramatische Konflikt dieses Films . Die
Lüge einer Mutter , die für die gesicherte Zu¬
kunft ihres Kindes einen gewagten und zer¬
mürbenden Kampf kämpft.

Alfons Leitz verfaßt hat, der Darsteller bti
Gehler in den von Hermann Klein geleiteten
Oetigheimer Spielen .

Aus dem Albtal
k. Bruchhause« . (Altpapiersammlungg

Am kommenden Samstag führt die HI . des
Standortes eine Altpapiersammlung durch.
Die Volksgenossen werden gebeten , das Alt¬
papier für diesen Zweck bereit zu halten.

(Standesamtsnachrichten . ) Im Mo¬
nat Mai wurden beim hiesigen Standesamt
vier Geburten angezeigt . Eine Hochzeit kand
vor dem Standesamt statt . Sterbesälle sind er¬
freulicherweise keine gemeldet worden .

(Grasversteigerung .) Die hiesige Ge¬
meinde versteigert am kommenden Dienstag
ihr diesjähriges Heugras . Zusammenkunft vor¬
mittags 9 Uhr beim Rathaus .

(Sammlung der HI . für das Ju -
gendherbergwesen .) Am Samstag und
Sonntag werden wie überall in Deutschland
die Hitler -Jungen und Mädel ihre Abzeichen
für die Deutschen Jugendherbergen anbieten.
Auch diese Einrichtungen dienen unser« Sol¬
daten aus vielerlei Art , darum gebe jeder seine
Spende .

ns Auerbach. (Neuer Kindergarten
der N S V .) Heute wurde hier ein Kinder¬
garten der NSV . eröffnet . Damit ist in un¬
serem Dorf ein weiteres Sttick Aufbauarbeit
geleistet worden , mitten im Ringen um unser
Schicksal . Der Kindergarten ist in einem eige¬
nen Heim untcrgebracht. Im Unterstock der ge¬
räumig « Aufenthaltsraum der Kinder mit
großen Fenstern , die Luft und Licht hevein-
lassen, dazu die notwendigen Nebenräume .
Im Oberstock die Wohnung der Kindergärt¬
nerin . Etwa 40 Kinder werden von der Kin¬
dergärtnerin und ihrer Helferin betreut.

Dieses Werk verdanken wir in erster Linie
der Kreisamtsleitung der NSB ., deren uner¬
müdlichen Tätigkeit es gelungen ist. hier im
äußersten Zipfel des Kreises und in einer fei¬
ner kleinsten Gemeinden , eine Stätte national -
sozialistischer Erziehungsarbeit zu schaffen.

Blick vom Turmberg
g . Sölliuge « . (D i e n st a p p e l l.) In bet

Turnhalle fand ein Dienstappell der Pol . Lei¬
ter der Ortsgruppe statt, bei welchem die
neuen Mitarbeiter verpslichtet wurden . Der
Vertreter des Kreisleiters , Pg . Weßbecher ,
der den Appell abnahm, wies in mitreißenden
Worten auf das große geschichtliche Geschehen
unserer Zeit hin und stellte heraus , daß dies
alles nur möglich wurde durch die Arbeit und
den Kampf unseres Führers und der Partei .
Er zeigte aber auch die hohen Pflichten auf,
die jedem Volksgenossen dadurch erwachsen und
ihn zur Mitarheit in der Partei verpflichten,
wenn er nach dem Kriege mit Ehren als
Volksgenosse bestehen will . Nach diesen Aus¬
führungen fand die feierliche Verpflichtung bei
Mitarbeiter durch Handschlag statt . Mit einen:
Sieg Heil auf den Führer und Grotzdeutsch -
land und den nationalen Liedern fand der
Appell ein würdjges Ende.

« . Sölliuge ». (Aus der NS . « Frauen¬
schaft . ) Im Pflichtabend im Mai . zu dem
auch die weiblichen Mitglieder der DÄF . und
des Roten Kreuzes geladen waren , sprach Frau
Schmoll , die Leiterin der Abteilung BolkS -
und Hauswirtschaft, in anregender Weise über
die Kulturgeschichte unserer Heilkräuter und
über ihren hohen Wert gerade auch in unserer
Zeit . Das Sammeln nur der besten Pflanzen
in trockenem Znstanö , das fachgerechte Trock¬
nen , die Beachtung des Pflanzenschutzes sind
nur einige Fragen , die auch geübten Samm¬
lerinnen neue Gesichtspunkte zeigten . Auch die
Anregungen für eine selbst herzustellende Koch¬
kiste fanden lebhaftes Interesse . Blumen , die
-unsere Gärten jetzt in reichem Maße zieren,
dankten der Rcdnerin für den wertvollen
Wend .

(Versammlung .) Am Sonntag , 9. Junr ,
nachmittags 2 Uhr , findet im Gasthaus zum
Schwanen « ine Bürgerversammlung statt .
Obstbauinspektor Becker , der Leiter der Be¬
zirksabgabestelle Pforzheim , spricht über die
Obstablieferung in diesem Jahr . Da nächste
Woche her hiesige Markt eröffnet wird und
Aufklärung dringend notwendig erscheint , ist
es Pflicht jedes Obstablieferers , die Versamm¬
lung zu besuchen . Auch Frauen sind hierzu ein¬
geladen .

Die badischen Jäger
für das erste Kriegswinterhilfswerl

Der LandeSjägevmeister teilt mit : Das Er¬
gebnis des ersten Kriegswinterhilfswerks der
Deutschen Iägerlchaft des Laiches Baden be¬
trug — mit Staatsjagden — rund 41 000 RM -

Jch danke den Jägern und den Iagdbehör -
den des Landes Baden für die für sie unter
teilweise so ungünstign Verhältnissen wieder¬
um bewiesene Opferbereitschaft. Der Landes-
jägermeister für Baden gez . Hug.

Zwei nene Briefmarken des Protektorats
Mit dem 1 . Juni traten im Protektorat die

neuen Postgebühren in Geltung . Bei dieser
Gelegenheit wartet die Postverwaltung des
Protektorats mit zwei neuen Briefmarken aus -'
Die erste Briefmarke ist die Neuausführung
einer 40-Heller - Marke , auf der ein Lindenblatt
in orangener Farbe zu sehen ist . Die zweite
-Marke im Werte von 1,20 K . ist mittleren For¬
mats , Motiv ist Brünn . Farbe braun . D >e
40-Heller - Marke ist teilweise mit dem bekann¬
ten Zwischensteg ausgegeben worden.

Stellenanzeigen find znläftig
In - er Praxis ist die Frage ausgetaucht, ob

im Hinblick auf den durch den Krieg hervorge-
rufenen Mangel an Arbeitskräften Anzeigen ,
in denen Stellen angeboten werden , überhaupt
rwch zugelassen werden sollen . Eine Gefahr,
daß solche Anzeigen Veranlassung zum grund¬
losen Wechsel des Arbeitsplatzes geben könn¬
ten, besteht , wie der Werberat der deutsches
Wirtschaft hierzu mitteilt , nicht. Dagegen kön¬
nen durch die Stellenanzeigen auch Personen¬
kreise erreicht werden, die mangels ErsassunS
durch die Arbeitsämter sonst nicht in den Ar¬
beitsprozeß eingeschaltet werden könnten, « t«
es z . B . bei Heimarbeiterinnen . Pensionäre »,
Rentnern usw. der Fall ist . Die Stellenanzei¬
gen dienen also dazu , alle innerhalb der Volks¬
gemeinschaft vorhandenen Arbeitsreserven ##'
zusprechen und zu erfassen. Deshalb bestehe »
grundsätzlich gegen Stellenanzeigen keine Be¬
denken.

Zofelnmff DER STAATLICHEN
BADVERWALTUNG

_

da « bekömmliche , wohlschmeckende HausgetrSnk
Besonders geeignet zur Mischung mit Fruchtsiften, Wein und Most

Gewonnen aus den Wildbader Thermal-Quelle *
Mit KoMem&ure versetzt
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Oeffenttiche Erinnerung
—,-^tkrdurib wird an dt« Zahlung folgender Steuern

Männlich
1 für die Papier- , Holz- , Leder- und Eisenindustrie

• (33308»• 0. 40 Die Lob « , und Webrsteuer und Kricaszu -
schlag zur Lobnfteucr für die zweite Halste
bzw . für den ganzen Monat Mat 194(7 auüer -
ient die Lohnbeträae . die tm Monat Mat 1940
nach § 18 Abs . 1 und 4 der Krieaswirtfchasts -
verordnuna nicht mebr gezahlt b,w . erspart
worden sind , sowie die MehrarbeitSzuschläae

« > - tür - je 9 . und 10 . Arbeitsstunde .
JJr ! • ^ Die Umsatzsteuer für den Monat Mat ,40. 3 . 40 jag ix . Viertel der Einkommen- und KSr-

perschaftSstcnervorauSzablunaen 1940 nebst
tn . „ LandeSkirchensteuer .« - 8. 40 daS 11. Viertel des Krieg »,uschlagS zur Ein -
m kommenfteuer 1940.4u . v. 40 die VeförderunaSsteuer tm Personenverkehr

mit Kraftfahrzeugen .4». 8. 40 die Börsenumfatzsteuer für den Monat Mai
1940,8- 40 die Lohn » und Webrsteuer und KriegSzu -
fchlag zur Lohnsteuer für die erste Hälfte de»
Monat » Juni , sofern die einbehaltcne Lohn »
tzeuer 200 RM . übersteigt ,»er Kriegszuschlag zum Kleinhandelspreis
für Bier , Tabakwaren und Schaumweine , die
von den Steuerzahlern (Herstellern bezw .
Biervertetlern und Großhändlern mit Ztga -
rettenpapicr . die § 21 Tabaksteuergesetzes ae-
mätz tabaksteuerpflichtig find ) im Monat Mai
geliefert worden sind . Gleichzeitig sind An¬
meldungen hierüber abzugcöen . Vordrucke

_ sind beim Finanzamt erhältlich ." l- 8. 40 Die Beförderungssteuer im Güter , und
Werkfernverkebr .

Zugleich wird an die Zahlung der im Laufe des" wnat » auf Grund der zuaestellten Steuerbescheid «
!" llig gewesenen und noch fällig werbenden „ Abschluß ,
iahlungen erinnert .
^ Eine Etnzelmahnuna der oben aufgesührten
Steuern erfolgt nicht mehr .Wer eine ~ "

^^^ retbung zu erwarten .Wirb ein Zahlung ^nicht rechtzeitig geleistet , so ist
Fit btm Ablauf des Fälligkeitstage » nach gesetzlicher
Forschrift ein einmaliger Säumniszuschlag von 2 v . H .4* » rückständigen Betrages verwirkt .

— _ _ Die Finanzämter :
Zcheru . vadeN ' Badeu . Brette » . Bruchsal , Bühl .
Ettlingen , Hornberg . Karlsruhe -Stadt . Karls »

Karlsrube -Durlach . Lahr . Oberkirch .
Insheim und Wolfach .

« « !, . . .
« bürg , Rastatt .

Ettlingen

Bezug von Gaskoks
tat Kohlenwirlfchastsjahr 1940/41
In weiten Kreisen unserer seitherigen KokS-

oe»teher ist es unbeachtet geblieben , daß der
Bezug von Gaskoks mit Wirkung vom 18. 4.
^ 40 ah slt . Anordnung 8 der Reichsstelle für
Kohle vom 8. 4. 1940) den gleichen Bestimmun¬
gen unterworfen ist wie der Bezug von Koh¬
len. Wir nehmen daher Veranlassung auf fol¬
gendes hinzuweisen :

Kokskunden , die auch künftighin ihren Gas -
koks direkt vom stöbt. Gaswerk beziehen wol¬
len , haben ihren Bedarf bei uns auf den vor -
Seschriebenen Formularen anzumelden . Die
entsprechenden Formulare werden im Verwal -
tungsbüro des stöbt. Gaswerks — Zimmer 1
^ auf Verlangen kostenlos abgegeben .
Die Formulare sind umgehend auszufüllen

Und btS spätestens IS. Juni 1940 zurückzugeben .
Für Haushaltungen mit Einzelofen -Heizung

gilt zu beachten , daß nur im Rahmen der zu-
siehenden Punktezahl Koks bezogen werden
kann , d. h . also , wer seine gesamte Punktzahl
mr Leu Bezug non Kohlen bereits verwertet
hat, kann einen Antrag zum Bezug von GaS -
kvks nicht mehr stellen.

Nähere Auskunft erteilt die Verwaltung deS
stöbt. Gaswerks . (88338)

Ettlingen , den 6. Juni 1940.
Städtische Werke Ettlingen .

ZoverlWg . KriMm
Klasse 11 . längere -
vorzugt , »itm soforttven Einers

he¬
ge-

» chi.
-

Änvebote unfer I 82250 an
n Führe » Verla « Karlsruhe .

ichlelft auf Spezialmaschine bis zu 280 cm Lfinge

KARL HUMMELSchleiferei und Stahlwarengeichäft
Werderstr . 11-13 , Fernsprecher 1547

Tüchtiger

KrastWrer
(934)

för Vit To .- Lastwaaen auf sofort
gesucht .

fd . Dietrich . Lastwaaenoermietnna ,
iadcn -Badeu , Grobe Tollenstr . 23.

Telephon 444.
Tüchtiger Herren , » .

D - menfrisenr
welcher selbst , arbeit .
kann , sofort gesucht .
Auch kann getauscht
werden . Anaeb . unt .
B 83329 an den Füh¬
rer -Verl . Karlsruhe .

Ser mm
Das Blatt
DesErsalaes !

Weiblich
Jüngere (82879 )

Suteflchilfm
oder Anfängerin mit Kenntnissen in

abfchriften an
Aachen - Leipziger Berf .-Akt . -Gef ^

Bezirksdircktion Karlsruhe .
Wenddftrabe 14 .

Tüchtiges (32872 )

da » möglichst schon gedient bat und
etwa » Nahkenntnisse besstzt, in klein ,
tzaushalt ' SPeroncn . a - s « Lt .

vttmmet » PfsrzyEKM inoo .,
Lamevstrahe 56.

Iran L.

Bon hiessgem Filmtheater wird eine
lunge , gutaussehende

Nlatzanwesserin
gesucht .

Snaebote mit Bild und Leu
abfchriften erbeten unter S 323!
de« Führer - Verlag Karlsruhe
Klethiges , ehrliches

Büfettfräulein
(Anfängerin )

auf Wort gesucht . Zeugnisabschriften
und Lichtbild an

Hotel Erbprinz . Ettliugeu .

c Oberkirdi 1
AMtügeeicht Oberkirch , 4 . Juni 1940 .« rlosche » A 3 Nr . 80 : Firma Zir .
«elwerk Oberkirch Bachmann . Kom -
l^ ondidgcFllschaff j « Liaui ., Ober -
sstch . Tie Siamdation ist beendet :
^ Firma ist erloschen . (33331 )

Minanreiaen
Haben im
. .SSbrer

-
araben KM!

Gesucht wird bis 18. Juni tüchtige »

Mädchen
da » gut kochen kann , für Metz -
gerethanSbalt . Gute Behandlung .

Rud . Tenninger , Karlsruhe .
Ndartenstr . «1. Telefon 3908.

HMlMSditzt«
für kleinen HmrsHalt (4 Personen )
für Wort gefucht . Borzuftellen :
Karlsruhe , Stesauienstr . 54. (32827)

Baden -Daden

AlleinmSbchen
da » Kochkenntniss « besstzt. zu 2 älte¬
re « Dame » in kleinen , ruhig . Hau »,
halt gesucht .
Anaeb . mir Altersangabe « . Zeug¬
nisabschriften unter I 33385 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .
Ehrliche », fleihige » (82923

Kaus - und
Kücherrmü- chen
auf sofort od . 15. Juni 1940 gesucht .

Schlachlhof -Wirkschafl
Karlsruhe . Rodert - Wagner -Alle « 84.

Hausmädchen
für EtaaenhanShalt , 8 Klein¬
kinder . in Berlin - Mitte

gesucht .Geboten wird zeitgemäh « Be¬
handlung . Hilfen vorhanden .
Zuschriften an (88828)

Dr . R v <k , Berlin C .
Monbijowvlatz 10.

Tüchtig « « ” n

Barfrauen
mit guter Garderobe sofort gefucht .

Pavillon Excelsior
Stuttgart .

Tüchtige und zuverläfstge

Bedienung
auf sofort gesucht . Angebot « unter
BR 83555 an di« Fübrer - GeschättS »
stell« Bruchsal .
Ehrlich «, sleitzig ,

Kran
8—S mal wöchentl .
dorm , gesucht . Bor -

zustellen SamStag
nachmittag . Ah «.,
Rheingeldftrahe 21.

Küchen -
müdchen

gesucht . Zu erfrag «» :
„ Auw Elesaulen "

.
« onfta », , . v .

132900)

Köchin
Eervierfrl.
und HauSmadchen

auf 1. Juli gesucht .
Angebote mit
unter 14622 an den
Führer -Verlag Khe .

Tüchtige (83324

Friseuse
Samen«
iristur

lucht
S . veriisch , Stuttgart

Marienstr . 3 .

Kinderliebe « (33312 )« Ah
daß an selbständ . Ar¬
beiten gewöhnt ist , in
gepflegt . Etagenhaus ,
halt in schönster , Mit»
Italer Lage Heidel¬
bergs gesucht .
Silangebote cm

grau Werner .
Heidelberg . Neuen -
heimerlandstr . 36 .

Lehr-
madchen

für sosori oder zum
Herbst in gute Da¬
menschneiderei gcs.
Angebote unt . 1434»
an gühr .-Berl . Khe .

Pflichtjahr.
müdchen

auf fof . gesucht .
, Karl «ruhe .Schwarz .

Waldstr . «3. (14888

Männlich

Saubere , pünktliche

Frau
sür 5 mal wöchentl .
vorm . f . 2 Stund ,
ans sofort in gr -
pslegt . Haurhalt ge.
sucht . Karlrrnh «
« eftendftr . öl . III .

(14807)

Zuverlässige »

Mädchen
in gute Dauerftellg .
gesucht für Küche u .
Haurarbelt in ge»
Pssegl . Einfamilien -
Haushalt zu älterem
Ehepaar . (32885 )
Fra , Alm « Kollmar ,

Pforzheim
Lameystrahe 72.
Telephon 7781 .

Such « auf 15. Juni
oder 1» Juli ein
fleißige «, ehrliche »

NMAll
für Küche u . HauSh .

stetzaerei ). Gute Be .
Handlung zugesichert .
Angeb , uni . L 33387
an Führ .»Berl . Khe .

Aeltere ». kinderlose »
Ehepaar sucht auf 1.
Juli oder später ein
lungere » (82394)

« Heu
da « in allen Han »,
arbeite » erfahre » ist
und Gelegenheit hat
sich i . Kochen vollend »
auizubilden .
Fra » Robert Scholl ,
Pfarzhrim , Geurral -

Litzmann -Slr . 11.

Such« für (»fort

MIOAS
zur Mithilfe i . Ha
halt , Büro « . Hei :
Landwirsschast .

Friedrich Schlerh ,
Holihandlung .

vefeuseld . Kr «. Freu -
denstadt ^ Telefon 74
Schonmunzach . <33334

nu ».
einer

fivXJtgiöigeKpk

Holzfässer
Demijohnt und Btechkenist ^ r ln all * n Größen und
Mengen , neu und gebraucht , gereinigt und unge¬
reinigt . auch reparaturbedürftig , zu kaufen gesucht .
Mit diesem Wunsch wandte sich eine Firma vor
kurzem durch die Zeitungsanzeige an die Oeffent -
lichkeit und gab damit einen praktischen Beweis
dafür , wie sehr auch der Kaufmann bei seiner Be¬
darfsdeckung sich die „ Kleine Anzeige " in der
Zeitung zunutze machen kann . Wie wäre es , wenn
auch 3 i e sich bei vorkommendem Bedarf der
„ Kleinanzeige " im „ Führer " bedienen wollten ?

V J

Schueldrrmeiftez
sucht Stellung als

zufchntider
bi« ansang » Juli .
Angeb . m . Lohngabe
unt . 14632 an den
Führer -Berlag Khe .

6 !M sucht
Belchiistiaullg
8 —4 Std . abend - .
Angeb . u . 14668 an
d. Führ .-Verl . Khe .

rung
wird von etf . Buch¬
halter stunden - oder

halbtagsweise zu.
derläffig besorgt .
Angeb . u . 14893 an
d. Führ .-Berl . Khe .

SMerdleiill-Melm
Evangelische Gottesdienste .

Sonndag . den 9 . Juni 1940.
Stahtkirche : 10 : Qhnsmonn . 11 .15 :

Moivdon . Kleine Kirche : 8 .30 : Mon »
bon : 10 : Monbon : 11 .15 : Kdabtenst .
f chl »hk«rch«: 10 : Treber : 11 .15:

babienst . : 11 .15 : Ehristcnl . «. Kons .»
Saa -l . Johanniskirch « : 8 : Kumps : 9 :
Strettcnhera : 10 : Streitenberg : 11 :
Lhrtstenl . , Strewenberg : 11 .15 : Kin -
berwodtesbienst . Kumps , Ebristus -
kirmer 8 .30 : Hemmer : 10 : Hemmer :
11 .15 : Kdabienft . Gem . -Hans Blü -
chcrftr . 28 : 10.15 : Benrath : 11 : Ehrt -
ftcnll , Benrath : 11. 15 : Kdgbienst .
Lutherkirch « : 9 .30 : Lüw : 10.45 : Ehrt »
stenlchve , Renner : 11,30 : Kbghienft . ,
Renner . Karl - griedrich -Ged . -Kirche :
9 : Lic . Benrath . Beiertheim : 9 :
Metzger : 10 : Metzger : 11 : Khgbtenst ,
Dreher . Städt . Krankenhans : 10.15 :
Kunipf . Turnhalle Darlanden : 8 .45 :
Seufert : 11 : Kdgbtenn . Gem .-HanS
Albsichlung : 9 .45 : Seufert : 10.45 :
Christen ! .. Seufert : 11 .15 : Kdgdft .
Rintheim : 10 : Fehn : Ist : Kdgchienst . ,
Fehn . Hagsfelb : 9 .30 : Steinmann :
10.30 : Lhrtstenl . : 11 .15 : Kdghienst .
Diak . -Hans Rtivvurr : 10.90 : Wenz .
Diak .-Hans Dofienstr . : 10 : I ) . Zieg¬
ler . (86848 )

Evana . - lntb . Gemeind «. Kapelle
Lntberplatz . 9.90 U . : Senior Schmidt .,

(33420 )

Methohtftengemeind «. Karlftr . 49 » .
®o . 9.90 Uhr . Mittwoch 20 Uhr .

(29809 )

Eoaag . Gottesdienst In Dnrlach
am 9. Juni 1940 (8 . S . «, Dr .)
Stadtkirch « : 8.45 Uhr : I . Gdst .,

9 .45 IX. : II . Gdst .. 10.45 Uhr : LhrL .
Süd . 11. 15 Uhr : Kdgbst . (Beisel ) .
Lutherkirch «
10.46 Uhr :
( Neuwann ) . „ .
Hauptgd , m . LhrL . (Zimmer ) , an -
schltestend Krndghft . Ane : 40 Uhr :
Hauptgdst . . anschl . ChrL . : 13 Uhr :
Ktwdergdft . (Zimmer ) . (33328 )

Gottesdienstzettel . .
gemeind « GrStzinge « «

der Ev . Kirchen -
Jöbltnge « .

Sonntag , 9 . Junt 1940 : Bormitt .
8 Uhr : Ev . GettcS-dienst in Jöhlin -
gen . Bormtttag 9,30 Uhr : Hauptaot -
tesdicnft in Grötztnaen , gleich anichl .
Christenlehre für Burschen . R
1.15 Uhr : Kinder »
Nochmittags - Kirche . Mtttwo
7.30 Uhr : Nebetsaudacht .

in
und
früh

1)«39819 .

Statl KaiUn ‘

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
und die schönen Kranz - und Blumenapenden
beim Heimgang meiner lieben Frau (14689

Emma Müller g . b . i >. i
sowie für den erhebenden Gesang In der Fried¬
holkapelle spreche ich meinen herzlichsten
Dank aus .

In tiefer Trauer :
Otto Müller .

Kerlsrahe , den 7. lunl 1940.
Kalserstr . 25

Danksagung
Für di « zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , sowie für die schönen Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang un¬
seres lieben Vaters (53334

Jakob Rupp
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Haufi für
seine trostreichen Worte , sowie allen , die
unseren lieben Vater wöhrend seiner Krank¬
heit besuchten und zur letzten Ruhestätte
begleiteten .

Geschwister Rupp
Kart «ruhe , 6. Juni 1940.
Rankestr . 24

Jahresabschloß der Gemeinde -Sparkasse Kork
(öffentliche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

IS 327.47

* **resenre
9) Kassenbestand (deutsche und autl &a -

dische Zahlungsmittel ) .b ) Outhaben auf Reichsbankgiro - und
Postscheckkonto . . . . 9 94V.tt' Ws Wertpapiere

Anleihen und Schatzanweisungen des
ft Reichs . : 83 374 .81
Schuldverschreibungen des Umschut -

dungsverbandes deutscher Gemeinden 13 730.—
Sonstig « Wertpapiere . 85 750.—
Jo der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichs¬

bank beleihen darf . . . 180 874 .81
darunter auf das Uquidittfts -

« Soll anrechenbare Wertpapiere 29 475.—
TJJksbsn bei anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 119 402 .—
pa ) bei der eig . Girozentrale 85 001.48

a, bb ) bei sonst . Kreditinstituten 34 400.32
Von der Summe a ) sind täglich fällig
INostroguthaben ) . . . . 109 402.—
darunter auf Liquiditäts -Konten 52 500 .—° ) längerfristige Guthaben bei der

. oigenen Girozentrale . 40 000 .—*c*Kl*«lner Lfd . Rechn . Darlehen
^ ^ iets - und sonstige öffent *

Jich -rechtiiche Körperschaften . • . 114 149.72• o ^ ere Schuldner . . . . . 50 894 .44
Jh der Summe

bJL %d.? cJct durch"
^ • ihoken , Grui

ist enthalten :
sonvt . Sicherheiten 50 894 .44

— — Grund - und Rentenschulden
. l auf landwirtschaftliche Grundstücke . 144745 .35

auf sonstige (städt .) Grundstücke . . 109 207 .50
^ der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fällig -

• *t oder Kündigungsfrist von
tMn bestens 12 Monaten . . 15 314 .78

dIt, * ^ insforderungen .®von sind vor dem 30 . No -
Bei ^ .f ^ ber fällig gewesen . . 7 200.—

re Unflen . .
Runter Beteiliaunaen bei der eigenen Girozentraleter Beteiligung

beim zuständl
8 400 .—

jjhd beim zuständigen Spar -
• et i

** n" Und ^ iroverband . .r %bt . und Geschlftsausstattung
Aklhra .***• dt« dar Rachnungtabgranzung dlanaa

Summa dar Aktiva

u !J Akttvaa and In daa Raa » Ivan alnd anlballani- (Ungar , an dan GewShrvarband
^ordi

Wait .?
,uno,n an ttla Mitglladar da » Vortlandai (Var -

kvy^ mgtralat ), an »on »Uga Im $ 14 Ab ». 1 und 3
a %n

“ Banannle Pertonan »owle an Unternehman , bal
lau . - in Inhabar odar par »önllch hattander Ga
VaVi , ,? **• ( 8 |« Ge »ch8 ( t»laitar oder Mitglied alna »
. wa,,un 9 »1(» ger » der Sparkaise anganör ! . . ." a 9 « n nach g 17 Ab ». 2 KWG . . . . . . . .

^ ^ ichV^ r 1̂ '
* * ' *• » . Mal 1940

RM.

2S 288.35

180 874 .81

1>9 402 .-

145 044.55

275 952 .85

19 824.57

5 400.—

1.—
47.38

2 841 .10

858 098.44

114 149.72

1 100.—
8 400 .—

Spareinlagen
a ) mit gatetzllchar KUndigung »frl »l . . . 329 174.94
b ) mit beiond . varalnb . Kündigungsfrltl . 440 784.74

Ollnblger
«omtige Gläubiger . . . . 43 389.41 43 389.41
Von der Summa entfallen auf
Jederzeit fällige Gelder . , 43 389.41

Rücklagen nach I 11 RWO
gesetzlich « SlcharhalltrUcklaga . , ,
• ontllga Rücklagen nach | 11 KWG . .

Gewinn

34 730 .40

RM.

749 943 .70

43 389.41

34 730.40 |
2 000.—
4 014 .73

Summe der Pasilva 838 098 .44

In den Raulven »ind enlhalteni
a ) Getamtverpflichtungen nach g 11 Ab ». 1 KWG . .
b ) Geiamtverpfliehtungen nach g 14 KWG .

Gaumte » heftende , Eigenkapital aach g 11 Ab ». 2 KWG
(Rücklagen nebit Reingewinn , »owelt dle »er den
Rücklagen nach g 11 KWG zugelührt wird ) . . .

813 353.11
43 389 .41

42 745.33

Gewinn -
AUFWAND

und Verlustrechnung
für da » Iaht 1939 ERTRAG

Aufgaben für Zlnaen
und gegebene nie » »
Kredllprovitionen . ,

Spareinlagenzinaen
Zln »en für Giroein -
lagen u . Depoilten

Verwallung »ko »lea
persönliche
1. Gehälter u . Löhne
2. soziale Abgaben
sächliche

Steuern
Körperschafttleuer .
Gewerbesteuer . .

Tunst . Aufwendungen
Gewinn .

Summe

RM.

21 875.48

54.-

2 938 .44
40.—

3 095 .79

60.43
18.50

547 .02

4 014 .75

54 444 .51

Einnahmen au » Zinsen ÜM.
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen . , 29 752.33
Einnahmen aus sonst .
Provisionen , Gebüh¬
ren und dorgl . . . . 11, 27
Ertrüge aus Batolli -
Bungen . joi _
Kursgewinne

effektive .
Sonstige Ertrüge

450 .—
5 845.21

Summe 34 444 .31

liegt ln den GeschättsrSumen der Sparkasse .

Verwellungsrals
^ Bslnsrl ,

Kork. 29. April 1940

Der Sperkassenlelteri
gez . Förster .

Nach pfllchlmüSlget Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher uno
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten AufklB
rungen und Nachweise wird festgestellt , daS die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprachen
und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 5. Mal 1940.

Badischer SparkalTen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revisionsdl,eklen Der Verbandsravlsen
Raulr Schreiber .

STATT KARTEN
AIIgi ) Verwandten , Freunden und Bekannten , die unt beim
Heimgang unterer lieben Mutter

Anna Zimmermann ww«.
gab . SUB

Ihre liebevolle Anteilnahme erwiesen , denken wir hierdurch
herzlich . (33332

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Zimmermann
Hauptlehrer In Pforzheim .

Graben , den 8. Juni 1940.

Ü *i£ l Ki * H4ft4 - 94i >-eieH . itilß - *

So Ist4 vor der Geburt des Kindes I sind danach
nehmen beide, Mutter und Kind, die kaltreiche
Zusahnahrung. die dem Knochenbauso dienlich ist.
MßcHAtuah , BROCKMA
verhütet Gngt . Krankheit, fördert das
Zahnen und schützt die Zähne der
Mütter , » rt* w« 5« Sem. wir IHR. 1 .20

Zu haben in den Apotheken und
Drogerien , vorrätig in Karlsruhe : Drog . L.
Bühler , Lachnerstr . 14 ; Drog . O . Fischer , Karl -
stratze 74 und Katserstr . 36 ; Trog . L. Günther ,
Zöhringerstr . 55 ; Drog . G . Olbert , Ecke Ger -
wig - und Seubertstr . ) Drog . C . Roth , Herren -
straße 26 ) Drog . A . Vetter , Zirkelstr . IS : Trog .
Walz , Katserstr . 245 u . Jollystr . : Trog . Zetter ,
Ludwig - Wilhelmstr . 8. Karlsruhe » Rüppurr :
Löwen -Trog . O . Velten . Untergrombach : Trug .
A . Frank .

Tierniarld '

2 Einstell ,
schweine

zu verk . © abelmonn ,
KarlSruhe -Rüppurr ,
NifolauSstr .4. (146i4

Zwei junge (14454

Naxhunbe
, u Ortl , bei Heinrich
Fürnitz VIn « t«nl »ch,
Adolf -Hitlez -Str . 85,

„ Zur Krön «-
.

Z » , « Ianf « »
braun . Spanlrlrübe .

Abzuhvlrn gegen Er -
(atz de» Futlergelde «
bei Fürst » Hanf ,

Leovolbshafen .
(14633)

Drahth .-For
Rüde , 1' /. I erst -
Nass. Tier , billig , n
verlaufen . Kari »r . ,
Richard Sich , Kr »,
»«nstratze 7. <14703)

Eine (31847 )

Kalbin
35 Wochen trächtia .
einaefahren , zu verr .
Lpöck. Adlerstr . 40 .

Witwe , Mitte 50 I .
(Selbstins . ), kathol .,
wünscht d. Bekannt¬
schaft ein . charakterv .
Herrn , Bin alleinst .,
mit Eigenheim , suche
treuen LebenSko « «.
radeu , wenn auch et.
was leidend . Zu¬
schrift . u . v 63001
an Kühr .-Berl . Khe?

Statt Kerlen !
>

Franz Knie '
Klöne Kniei geb . Stemmler

VermKfilie

Karlsruhe , Stuttgarter Str . 17 Gebhardstr . 10
8.

'Juni 1940 14660

ltisch Vermählung geben bekannt : (32854
KARL WÄCHTER
UESEL WÄCHTER

gab . Vorderer
Karlsruhe -Durlach Jöhllngen
Karl -Weysser -Str . 14

8. Juni 1940

Knapp 8 Pf. täglich
für die Gesundheit Ihres Kindes ,
da» ist grtritz nicht viel, li«b« Mutter ! Dorsorgltch «
Mütter geben daher ihrrn Kindern , wenn sse nicht
rrcht gedeihen wollen , nicht gut essen , bla» , müde und
unlustig find, Elkvgen mit Kalk und « Isen . Ukfogen,der bewährte , auf natürlicher , biologischer Grundlage
beruhend « « ufbaunährstoss , svrdert nachhaltig « Des.
sernng de« Allgemeinbefinden «, regt den Appetir keäf -
tig an und beetnflutzt tn voettessllchee Weis« di« Ge-
wichUzunahm «.

c« »0kM>
für Kinder , werdend « und stillend« Mütter mit
Kalt und Stfcn, für Erwachsen« mit Lezithin

Echss im Rrsarmhau « : Ä fl r I f r n b * ■ „ Slprta *
, Kai.

(erftr . B8. DurIach : Bäler Adolf-Liller ^ n . 11.
Baden - Baden - Müller -Banr Lichrenralerlkr. 42.
Lahr : Grie»dach. Kaiserftr. 28 , Rastatt - Sscher ,Kaiirrstr . 2ü. >29644 )

NACHRUF
Bel der Entscheidungttchlacht In Fiendern ttarb
unter Arbeittkamerad , der Rdntgenlaborant

Heinrich Rößling
ff Untertcherführer

bei Hilfelelttung für verwundete Kameraden den Heldentod
für Großdeutschland . (35329
Wir werden dat gebrachte Opfer itett zu würdigen witten
und dem Gefallenen ein ehrendes Andenken bewahren .

Röntgentrupp
de« Amte* fUr Volkügesundheltder NSDAP , Bau Baden

Der Leiter : Fritz PlaHner .

Freunden und Bekannten bringen wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß meine liebe Frau <14473

Emma Altenburger
geb . Sommer

nach längerer Krankheit am Donnerstag sanft entschlafen Ist .

Karlsruhe , den 7. Juni 1940.
Franz -Abt -Str . 1

In tiefem Leid für die Hinterbliebenen :

Max Altenburger
Die Beisetzung findet am Montag , den 10. Juni , 16 Uhr , In
Mühlburg statt .

Todes -Anzeige
Unsere geliebte , gute Mutter (14444

Frau Friederike Scüerzmann
Witwe

Ist am 24 . Mat , lern der Heimat In Innsbruck , im Alter von
nahezu 90 Jahren sanft entschlafen .
Die Feuerbestattung hat In der Stille stattgefunden .
Karlsruhe , Juni 1940 .
Blsmarckstr . 35

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elisa Schwanmann
Emil Schwanmann , Oberregierungsbaurat ,
und Frau .

Am 5 . Juni starb den Heldentod für sein
Vaterland unser Arbeitskamerad

Pionier Alois Knörr
Wir werden ihn nicht vergessen . 83428

Betriebsführer u . Gefolgschaft
JUNKER & RUH A . G .

Mein Innlgstgellebter Mann , unser guter Sohn
und Schwlegursohn (14454

Ernst Wüstner
H Unterscharführer

Regierungsinspektor

Ist am 24. Mel In Nordwestfrankreich für Deutschland gefallen .

Karisnrtie - thithehit , de « 7. Juni 1940 .
Hauptstr . 5

hn Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Friedei Wüstner geb . Länderer

Für Führer , Volk und Vaturlend fiel am 24 . Mal
1940 bei den Kümpfen Irft Westen (32920

ff Unterscharführer

Ernst Wüstner
Refiertmgslntpeklor

Vorstand und Gefolgschaft der Badischen Landeskreditanttalt
für Wohnungsbau werden des Gefallenen , der ein Heber und
treuer Arbeifskamered war , stets in Ehren und Dankbarkeit
gedenken .
Karlsruhe » den 7. Juni 1940 .

Badische Landeskreditanstalt
för Wohnungsbau



Die lustige Filmoperette
nach Meister KCnneckes
so erfolgreicher Operette

C

Achtung ! Achtung !
Heut * 2S Uhr Ws 24 Uhr

Spltvoretel hing
Die 4. neueste

Rekord -Wochenschau

Die Sciiiachi ln Flandern
für jeden des gewaltigste

Krtegserlebnfs von unerhörter
Eindruckskraft .

Aufterdem Sonntag vormittag
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 11.30
Uhr bis 12.30 Uhr zum Einheits¬

preis von 30 Pfg .

■ßHEIflGDlDI

Llzzl Holzschuh , Lien Doyors,Rudolf Platte , Jakob
Tledtke , Paul Heidemann , Walter von Lennep
Selten istwohl eine Musik so volkstümlich geworden wieEduard Künneckes Melodien aus „Der Vetter aus Dingsda "

Wer kennt nicht
„ Ich bin nur ein armer Wandergesell . .

Zu jedem Programm , In Jeder Vorstellungdie neueste ungekürzte Wochenschau

Die gewaltigste Sciiiachi im westen
Kapltulat . d . belg . Armee , Luftangriff auf Dünkirchen , Kimpfeum langemerck , Ypem , Arras , Amiens , Boulogne , Calais .

Beginn :
4.00. 6.10, 8.30 Uhr
Sonntag :
2.00 , 4.00 , 6.00 , 8.30Gloria Jugendliche

zugelastenl

Zu verkaufen

Tapeten

Neuaufführung ; Friedrich Voss , Dresden

Humor Ist , wenn men trotzdem lacht )
In der Filmkomödle der T o b I s

Der Sünftenborh
mit Herma Ralln , IrnalWaldow , Hilda
Körbsr , Margarethe Kupfer , Norbert

Rohringer u . a .

Vorher Die neuest. Frontberichte der Progaganda Rompanten
4 .00 , 6 . 10, 8 .30
Sa . u . So . 8 .30

num. Plätze RESI Waldttr .
Jugendl . zugel .

im Totel -Ausverkauf
wegen Geschäftsauf¬
gabe , ältere Jahr¬
gänge fu 15, 25 n.
35 Pfg . \t Rolle .
« Saft. Velegeuheit f.
Maler , a . Tapezier¬

meister
Leiste« zum yalben
Preis . Vortenrollen
von 25 Pfg . an .
Tapete« f. Verdunke¬
lung 15 Pfg . je Rolle.

Ed. veck . Ah «. ,
Watdstr. IS. (S2SS6)

Hellgr. Kastei ,
gut erhalt . , Kletter¬
weste . wollener Pul -
lovrr für Mädchen v .
10—12 I .. preiswert
am verkaufen. Ahe ..
Vraf -Rheaa -Str . 12,4. Stock . (14629)

Blauer

KiDüermse«
in gutem Zustand

preiswert zu verk .
Angebote unt . 14628
an Führ .-Berl . Khe .

4rädriger

llsiteinsAeu
für Kleingärtner ge¬
eignet, 25 RM . so¬
wie vornehmer

Radio -Lautsprecher
zu verk Kh«. , Ban -
meisterstr. 24, {>., I .

(14627)

Kstch«, elfevbei»,
Chaiselongue mit

Decke, Anirr . Teppich ,2x3 , SteriNsterkrLg«
I '/» h . 1 Liter zu
verk , Kh«. , 8ute » .
»ergstr. 1, 3 . St ,

(14626 )

Ginige selbsttätige
Kasch.

avvarate
ä 10 jk pt verkauf,

« raf ,
Karlsruhe ,

Klosestrgße 42.' (14584)

Kiader -

Klappftußl
zu verkaufen. Kh«.
Scheffelstraße 8.

Ein Laste » .

KlndeiMgen
sof . zu verkaufen bei
Wagner,Krämerstr .55
Daxlanden . (14610)
Eleganter (14624

Kronleuchter
(Messing, 5 Kristall,
glocken) zu verkauf,

Kh«. , vachstr. 6,

Zu verkausen:
1 Waschtisch mit

Abfl. n . W.-Reserve
1 EhaiselONgue .« asglShlichilampe.

S ftl . , Rohrstvhl«,
mehr. w . Marmor .
Platten . Karlsruhe .
Kaiferstr. 128. Sei¬
tenbau 4. St . ^ (14651
Gute lederne (14652

Seyvelßvle
Gr 53—54 , z« ver¬
kauf . « . Roth . « he . .

Breitestr . 73. II .
Bett

zweischläfrig. Eiche ,
mit Matr . . z« oerk .
Kuielingen , (14654)
Saarlandstr . 78 .
Schwarzer (14663)

Mastarrzug
mittl . Größe , billig
zu verkaufen. Stoll ,
Khe .. Lachnerstr. 17.

«. Urberschuh«. Er .
37 , zu verk . Ritter ,
streß« 21, Ecke <Kar-
lenstr. DingeS. Kh«.

(14682)

K ..Aßs! e«mzth
weiß, bill . isu verk .
Kh«., Vuschwiefe «.

weg 17, I ., links.
(14265)

Mto kxg
Jearett « verkauft

Schwarzer, « he .,
Goetheftr. 19. (14650

Ttaatstheater

Sroü68 NSU8
Samstag . 3. guut , « 66- » .« > Nh,

. Spiel und Seft- Tanzabend
8 °,,lag , 1. Juni . 19.30—23 Uhr

Letzte Borst, b . Mai -Festsp .
Die ungarische Hochzeit

Operette p. Rico Doftal
Gastregisseur! Hermann Hermecke .
Berlin

Montag 1«. Jnni . 20—23 Nhr
8 , Borst, d. Volk ««. Borst, -Ringe«

Ein Sommernachtsttanm
LIp . ». Shakespeare, Mufik ». Orsf

Kleines Tlieatar (Eintracht)
Samsiag . 8. Jnni . 20 .06- 22 .15 Uhr

Erstaufführung
Sonnt *- . 9. Juni . 26—8 .18 Ahr
Bob macht sich gesund

Lustspiel d . JverS
Bordest, « arten find wochent . dis
18 Uhr und Sonntags bis 13 Uhr
abzuholen, andernfalls Weiterverkauf
(auSg. Platzsich .)

Eni erh. doppeltSr.

EiMrank
zu verkaufen. (14645
Karlsruhe , Redte».

bacherftraß« 6, HI.

Zum Alcheuen
werden ca . 5000 qm

Rüppnrrer Wiesen
für 26 RM , abge¬
geben , Fischer , Kh «. ,Marie -Alexondrallr.
»7, Telefon 6365 ,

(14609)
Herr«»- »ad
Dameura »

,» verkaufen, Kh«. ,
Osteudftr. 3, p« l.

(14693)
1 »eige Fickchr» m.
Gummizug . s. 10-12j .
Mädchen, 1 B , tchw .
Biudeschuh«, Gr . 37 ,
1 V , schw. Spa » , «» ,
schuh«, Ar . 87 , 1 P ,
br , Bindeschnhe, Ar ,
37 zu vk. b, Güster,
Kh«. . Striuftr . 4.

(14688)

Dümenrad
zu verkaufen. (14684
Karlsruhe - Vnlnch ,

Litzenhardtstraße 93.

1 gut erhalte««
vettstells

mit Patentrost für
20 Mark zu verkauf.

Lamprecht, Khe .»
V . -Spechtstraß« 9 .

(14683)

Fliigelpumpe
Rr . 6,

Hasenstall ». 1 Fah .
100 Li«, , zu verkf ,
Kh«., Beilcheuftr. 31,
1, Stock , r , (14618)

Zu verkaufen:
1 B. dr. Matorrad .
Sch»strfti «f«l . Sr . 41,1 Bade.Anzng
mit Mütze, neu,
1 Bademantel sowie
ein blauer » , grün ,

Regenmantel
Sr . 42 nnd 44 ,
Kh «., Degenseldste.

4a, 4 , Stock link« ,'
(14527)

700 mm j&
zu verkaufe».

Angeb, » , 14714 an
d. Führ .-Berl . Kh«.
« ebr.

». 2sl. Gasherd bill ,
,n verk , b, G. Maie«,
Kh. , Werderfte. 51,V.
(Brauerei Wolf)

(14674)

Neuwertiger , Weiher
Kohlenherd
>(< Geige,

gut i . Ton , zu »kf.
An,ns , Sonntag »«!,
mittag 9—12 Uhr.
Kh«. , Dammerftackfte.
23, NI . I. Baum .

(14809)

NSIIS Wochenschau - Sondervorführungen

zum Einheitspreis von 40 Pfg. — Militär und Kinder 20 Pfg.

Samstag , nachmittags 2 .00 und 3 . 00 Uhr
Sonntag , vormittags 11.00 und 12 .00 Uhr
Montag , nachmittags 2 .00 und 3 .00 Uhr im

Ufq -Theafer » Resi und Capitol
Die neuesten frontberichte der Propaganda - Kompanien

Ble nouianiflsie schlacniaiierzeiten !
Die belgische Armee kapItullert - KSmpfeumLIIIe , Arras
Ypern , Langemerck , Bethune,Amlens,Boulogne,Calais

Luftangriff auf DOnkirchan - Bomben auf Cambrai
Die Flucht der Engländer - Der Marsch geht weiter

Tut erhalt .. Sflamm.
SaSßerd

mit Backofen ver¬
kaufen. PrerSange-
Bote unter 14794 an
d. Führ .-Berl . « he .

Couch
neu. m °d, , 160 RM ,
zu verk . Sh«. . 33h»
riugerstr . 84, Tel.
366, Rat « Radler .

(14523)

Kaüfgesuche
Zu tauten « sucht (88313)

SchrrlbmaWlien
auch reoarotrrrbedürftig«. Gtlangeb.
( Modell und Preis ) erbeten

Richard Wälder ,Stuttgart . Silberburgstratze 128.Somme zur Uebernabme verfvnlich.

Staßlfchrank
für Geschäftsbücher
(kein Kassenschrank )
zu raufe« gesucht .

Angeb. »nt . K 33366
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Aulo -
Radio
RM. 298.-

losort lieferbar .
Herbert Kol»«,

Karlsr . -Durtach,» dolf-Hitler^ tr 59 ,Ruf . 82, <82534

OLGA TSCHECHOWA
KARL LUDWIG DIEHL
FERDINAND MARIAN

säen »« ,
Friedrich Koyßler ,
Werner Hinz,
Albert Florath ,
Else v. Möllendorf ,
Hilde Korber ,
Hermann Braun

Spielleitung : M. W. . Kimmich
Eine packende Episode

aus den irischen
Frei heitskämpfen

flKitieii und soanneml
Eine dramatische Liebes¬
teschichte aus dem Kampf
der irischen Geheimorgani -
sation der „Bändermänner “
gegen die britischen Unter¬

drücker .

Beginn « 3.40 , 6 .00 , 8 30 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen

Im Flugzeug durch
die geheimnisvollen
Dschungel Borneos

KB l£T EMARTIN« OS* JOHNSONFILM

Eine Filmreise
mit d . l.uxu «dampf » k„ d4»waule»« "
führt un, von Hamburg vorbei

an d »n Orknay -Inaaln nach

NORWEGEN
Diase Nordlandreite vermittelt
uns die Geheimnisse der Polar -
nacht mit den Wundern der

Mitternachtssonne

Aufregende Jagden
Sensationen
und Abenteuer

des wirklichen Lebens in

Borneos Dschungel
Ein Film aus den geheimnis¬
vollen Dschungeln der Süd¬

seeinsel Borneo .
Der Höhepunkt !

Der Fang dos Urbe¬
wohners der Insel :
des Orang - Utan .
üüü: Samstag nachmitt . 2 °° Uhr
y°f9en Sonntag vormittag 11 15 Uhr

Dieser interessante Tonfilm führt
uns in die phantastische Bergwelt

von Norwegen .
Die Kamera zeigt die bis noch
vor kurzem von unseren Truppen
belftumkümpften Stldte Norwe¬

gens wie :

Drontheim
Bergen ,

Sognefjord
Romsdal
Ny Alesund
führt uns vorbei an
den der Hafenstadt
Narvik
vorgelagerten Lofoten

FOr die ErGhvorstellung in beiden Theatern numerierte Plätze .
Besorgen Ble sich heute noch Karton . Vorverkauf ab 16 Uhr .

Jugendudt * zu beiden Filmen zugelassen .

Der vielen Nachfrauen
wogen

Wiederholung

impeno Argennna
dar Starn von Spanlan , alt

„ Carmen " und
Friedrich Benfor

E
HECHTE

Der begeisternde Film
aus der zauberhaften Welt

des Südens

Heiß ist das Blut der an -
dalutischen Menschen . —
Liebe , Eifersucht und Haft
vereinen sich in Ihnen zu

maßloser Leidenschaft .

Heute
Samstag u. Sonntag
jeweils 23 Uhr in
Spätvorstollung

Zu jedem der obigen Filme und in jeder Vorstellung
Die neueste ungekürzte Wochenschau mit einer Lfinge von ca . 1200 Meter

Die &en >alti &ste fchtatfit aller Zeiten f
Kapitulation dar batgl . chaa Armaa / Luftangriff au « DUnklrchan / Somban auf Cambrai und Valandannaa / Kampf um Ulla , Ypam , langamarck

PALI i GLORIA PALI GLORIA

B.- u. llerrenrail
gut erh^ zu kaufen
gesucht . Preisangeb .
unter 14514 an den
Führer -Verlag Khe .

Liegestußl
f, d , Saiten zu kauf ,
gef. Ang, unt . 14641
an Führ .-Berl , Khe ,
Elektrilcher

126 B„ , n kauf , gef ,
Angebot« unt . 14635
an Führ .-Berl , « he .

Zu Kausen gel.
aut erh.. 2tnr . . weiß.
Schrank mit Wasche -
abteil . mittelgroßer
EiSschrank und gures
Klavier . Angeb. unt .
14636 an d. Führer -
Berlag Karlsruhes

Vitt erhaltene»
Herreu-Fahrrad

i« kaufen gesucht .
Angeb. u . 14543 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schreibuiasch.
klein u . groß, kauft
verk . u. verleibt . Sh«.
A.Veiler , « aldstr .66.

(14697)
Gut erhaltenes
S. .Fadrrad

zu kanfen gesucht .
Angeb . n. 14623 an
d. Führ . -Berl . Ä&e.

Linoleum
15 gm. gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Angeb.

' u . 14711 an
d. Führ .-Berl . « he .

Haitis
gesucht . Angebote
mit Breis n . 14769
an Führ .-Berl . Khe .

tausch

Umtausch
Der tauscht fast
neuen, zweiteiligen,
elektrischen (33330

Koch - ttttd
Valkßerd

bon 226 B . gegen
ebensolch , von 1Ä « ,

Karlsruhe
» esteuhftr. 29 a I.

Zu vermieten

2*
Rahe Karlsruhe

auch als Wohn, ge-
eignet, ans 1, 7. 46
in vermieten.
Angeb , n, 14722 an
d, Führ .-Berl , Khe ,

leeres
^

AiMMtk
(86 am), evtl, mit
Küchenben , z« ver¬
mieten, Sarlsrnh «,Waldftr , 73, Hb, ., n

_ (14677)

Satt 1. }unf Ist nur noch dia (32385
Königin - Bar
und

Roter Saal
(Tanzdiele )

geöffnet .
Kapelle Wllken Schmitz spielt auf .

Variett/Cabarvt bis auf weiteres getehlossaa.

'- REGINA

I jCammer
Nur 2 Tage — ln Neuaufführung

Ein ergreifendes Filmwerk

| !pau « MKeb « - ^ paucnimd
mit Megde Schneider , hree Ntrovich und dem

kleinen Peter Besse
FOr Jugendliche nicht erlaubt

Cafö Bauer . 323 6

3 **e$ niudHUJu
mit seinem Orchester

mm KONZiRT - KArrssIVIUSEUM . 82926

Monat Juni

j . a
mit seinem Orchester

SeereS Shttte«i . Stock , m . Küchen¬
benützung, sofort zu
verm . Ang. u. 14631
an Führ .-Berl . Khe .

Slmmera*w .
■ 3M .
sofort ob. später zu
vermieten. Korlsr .« aelftr . 99 . H .

(14637)

Ml . 31m.
Nähe Albtalbahnhofmit 2 Betten . Küch«:
und Badbenützung,Anznsehen: Samstagvon 1—6 n. Sonn¬

tag von 16—2 Uhr« rede. Karlstr . 127.Karlsruhe . (14642)

Gut mäblieefe»

Simmer
(Manf .) , zu vermie¬
ten im Neubau.
Khe ., Adleestr. 68,
bei Drexler. (14613)

Tut möbl (14625)
Mms .-ZiMM.

zn vermieten.« chsttt. « he . , « rb.
prinzenstr, 31, 1 Tr .

Möbl -Zimmer
z» verm Kh«. . Rit .
terftr . 21, Ecke Aar -
tenstrahe, Dinge» .

(14681)

Sutmöbi. Zim .
mit 2 Betten sofort
§u vermieten. (14680
Kh«., Merkgrafenftr .
45. 3Tr ., b .Rondellpl.

2Z .- WchNVNg
sofort zu vermieten.

helm^ tr . 12, III.
_ (14636 )

2Z.-WohNlW
zu vermieten . (14848
« he., Stefanieustr .

58. Stb ., 2 . S «.
Schilp«, sonni, ,

2-3 Zimmr-
Wolmuilg

mit Zubehör , auf
1. Iuu oder später
zu vermieten .
Daselbst ist eine

IZ .-Wchnung
mit Zubehör , auf 15.
Juli zu vermieten.

Khe .-Daxlande»,
Langeuackerftraße 11 .

(14647)

Laut fteachluft unserer Fachgruppe bleiben die

RaiRMgeKhiits vom 1. Juri 40 Uli i . OKtoMr üü aa

Sonntagen geschlossen
Ich bitte daher meine verehrt . Kundschaft , Ihren
Bedarf am Samstag eindecken zu wollen . (53318

L . Ball , Gartenbaubetrieb
Kari -WllhetnvStrafte 71

SiadLSommcrbader
am Rheinhafen und In Durlach
■ m Sonntag , den 9 . Juni 1940

eröffnet !
Lnftschutzräu me vorhanden

32833

SchSnc, BCTötrmiflt

B ZimmerWelinong
mit einaerichtetemBad . für 78 RM .
, u vermiete«.
Schön« Neuboutoobrrwnst

4 Ammer
mrt etnoebaut. Nad u. allem Kenn-
fort für Mk . 105,— , » vermieten.
Angebote umher M 32238 aa den
8titzrer-B«r>l«a Karlsruhe .

4Z .-
mit Bad , Jvllystr ,
57, IV . auf 1. 8. 46
zu vermiet . Näh da
selbst Karlsruhe . .

(14526)

Schänes Herren —
Schlafzimmer

m . Schreibt, zv ver¬
mieten . Karlsruh «,« aiserfte. 174, 2 Tr

(14762)

Ihre Anzeigen
Rüde » tan „wäret *
rvetteste Berbre ltn n« !

Deuticher Treibstoff :

Holzgas
Fmbeet - Anlagen für Diefel . » .
8en »inlastwas « n feit Zähren
hewabrt . Svezialanlagen für
starke Personenwagen . Ein¬
fachste Bediennna u . billigster
v etr ieb mit Abfallholz . Wa-
nnvorführung u . Unterlagen

irch dre Generalvertretung
. ». Et . A » d r « . Srestbach-
übsuge». Postfach 80. (32822

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

3» verlanse«
DKH Reichsklasse

zmn Tchähnnadoreid v . RM . 887 .— .
Angebote imfer ® 8886# an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Gebraucht« , gut erhalteue '

Zugmaschine
Sott

S0- « PS . (78642 !
» kaufe» gesucht
* Sau. Qderacher» /Bd .

Seichäilslmzeigen ? - -" ''"^ ''"'
I größte Beachtung

Lastwagen
3—8 T »^ oder

»usmalwine
50—100 PS . (Hanomag . Deub ». 8 .!
gut erhalten , gegen Kasse »« kanfen
gesucht . «88401!
Äi^ cbot« nach

Olseuburg/Pad «» , Postfach 21».
Telephon 1526.

Fräulein in nur gut.
Haus« 4—6 Wochen

Mion ?
(«doch ohne Zimmer .
Angeb . u . 33438 an
d. Führ .-Berl . Khe .

DKW
Meister» «!,«

aus Privalhand zn
kauf . gef . gegen dar.
Angebote aut . 14495
an Führ .-Berl . Kh«.

(aMen
bis 3 Tonne» zn
kanfen gesucht .
Angeb. u . 14696 an
d. Führ .-Berl . Kh«.

Vsrviel -
fältigungen
AOishrlHu fertigt

Schreibbüro
I . KLCIN

Kulemeteud » 156
TalafM 1074

Kucheuabsäll«
sind abzuhol. (14608

Karlsruhe ,
Baumeisterftr . 18, pt.

Vsrloren

Berlore» Miltw . hell .
Kindermnlel
Abzug , gea . Belohn.
Bechtold. Khe .. Hum.
boldlftr. 21 . (14638)

Berloren
Hold . Irollhe
am 6. 6. nachm , jwi
scheu Stesanienstr . » .
Hauptpost. Aeg. Be
lohnung abzugeben,
« arlsr .. Sfefauie ».
str. 13. Part. (14657

Ruh . , Ichän möbl.
Zimmer

sofort zu dermieien.
Herdeestr. 13,11., Kh«.
Anzus. o . 16—12 U .

(14557 ,

18 . m . NA
neu herger ., an Frl .
zu vermieten . Khe .»
Schillerstraß« 13, ll .

(14519)

Schöne Helle

3 Z .-WM.
Neststadt. Dampst»z. ,
m . kl. Garten , auf
1. -Juli zu vermiet .
Näh . Kanouierftraße
94. 4. Stock . Khe .

(14380)

2 Zimmer«
Moßmmg

Kaiserallee. Hinter -
haus . 8 . Stock , auf
1. August an ruhige
Seute zu vermieten.
Preis 28 Mark .
Angeb. tt . v 32965
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe ,

« eiherfeld
3 Zimmer-
Moßmma

schön, sonnig, im
1. Stock , mit Bod,
Speisekam. , Veranda ,
Wobnmansarbe, auf
1. August fu Perm.
Au erfrag . Kaudel-
strah« 8. III ., « he .

(14676)

In schönster freier Lage am West¬
rand der Stadt geräumig «, neu¬
zeitliche

Z zim . -Wvhnungrn
(Neubau 1Ü88 ! , etnger . Rad , Bal¬
kon u . Loggia . Wohnmanlarde . mit
oder ohne Garage , unter sehr gün¬
stige » Bedingungen sofort oder spä¬ter zu vermieten . An erfragen
KarlSrnbe - Mühlburg . Sonnenstr . 8.zweiter Stock, rechts. (82088 )
NorhfternLebensverstchernngs St.-®.

Grnndbesthvermaltnng .

4 AÜN.-WMUNS
grob , stnnvvg , nett hergertchtet . mit
Bad , 8. Stzock , Borderhans , zu ver¬
mieten . evtl , mbt Garage . Nähere » :
Karlsruhe , » malieustr . 24, hm La.den. Telephon ISIS.

43.

WA 4ZjmmkrKodnung
mit Bad. EtagenHeiog., im 4. Stock,
auf l . Jrrli zu vermaeten . Au erfra¬
gen vm Hof bei Lackuer. Karlsruhe .

(14710 )

mit Baderaum
Mansarden , 3 Kel¬
ler ), auf 1. Juli ,
2. Ht ., zu permiet.
Preis 86 JC. Anzu.
sehen ab 13 Uhr.
Herold, Karlsruhe ,

« elfortstr. 5. 2. St .

Schöne «81571 !

43..
schöne, geräumig«,

im 8 . Stock in der
Lesstngstr . 23. « he.,
auf 1. Juli zu vm.

(14718 )

VON HEUTE
Ufa-

Theater
Beginn

3.40, 5.00
8.30 Uhr

So . ab 2.00

Capitol
Beginn

5 .40, 3 .00
8.30 Uhr

So . ab 2.00

Dein Lehen
gehen mir

Karin Hardt
Kart Martell
Dorothea Wieck
Ivan fetrovlck
Rolf Wank «
K. Schftnbftck
Harald Paulsen «•
Vorher der neue

vollständige aktuell *
Krl *gsb * richt d*v
Uf *-Woch *nsch *u

„ femiMsesa “

Oto n»u« Unlartialtungikap - fl«
konzertiert

)*dpn Samttag und Sonntag

Baststätte Rheinkanal
Kartsruhe-MQhfborga Rhelnstr. 88

Kronenfels
Samstag , Sonntag

Wäsche
»ran Waschen nnd Bügel « nimmt
noch an : (14427!
L. Koch, Sh «., Bannwaltalle « ldt >

Zu vermieten :

Leiduizftratze 1
2 naod . gr . 4 Ztmmerwohnnngen mit
Stag .-H»« ., etnger . Bad , WohninaM .
u . sonst . Znbeh .. evtl . Garage . S . 9 «.
recht» z» 118 .60 XDl mtl . « . 1 . Mli
1940 . Besichtigung 10—19 Uhr . Gonn -
» . Seiertags 11—14 Uhr . IV . St . r.
zn 100 XDl mtl ^ auf sos . od . später .
Destchtiguna 10—16 Uhr . Räh . : b«>
Flnanzalteilung beim Evang . D #***
Nrchenrat , Karlsruhe . Blumenftr . 1-

(32008>

Zu vermieten
5 8immerw »b»»»g. Süd Weltstadt,auf 1. JaM . (384111
6 Zimmerwahunng . Krieg »str. . mrt

Bad u . reicht. Zwbehör, auf sofort.
I Zimmerwobuung . LSebnbrennerst̂ -

Zentralheiz . . Bad itfw„ auf sofort.
Bad . Beamtenbauk , Stbc„ Waldstr . 1

Schalter 9 . Telephon 487/88.

« » altenstr . S&. 8. St . , d. d. ^ trfchstr.

3 Zimmer -WvllnllNg
sehr geräumig wird svnntg . mit et«;gerhcht . Bad und allem ZavbebSr , auf
iobort zaz oermteten . Näh . dahewst

Tel . AS . Khe .

6 zimmer >Wvhnuns
KarlSrnh «. Erbvrinzenstr . I . tlU
fofot* oder L Nult Mt vermiete «.Zu erfragen im Phvtv - Atelier .

Zn vermieten
7 Zimmer -Wohnung

m+t Badezrmm . n, reicht. Znbebd
Wernbrennerktratz « 1. Nähere » ti
8 . Stock daselbst. (307!

AHiwirnga bm
LMdunhfflngM

Aeltere Damen und
Herrn,auch Ehepaare ,
finden freund!. Aus.
nähme in rub ,̂ schon
gelegener Pension im
Neckartal als

Dauer-
veustouSre

la Referenzen. An¬
gebote unt . H 33364
an Führ .-Verl . Khe .

SD . SZ .-
mit Zubehör zu
vermieten. Karlsr . ,
Redtenbocherstr. 11.

(14547)

5 Z. MoßUg .
m . Bob u . Mädchenk .
sos. zn verm. Anzns .
v . 16—12 u . 3—4 U .
« he.. « riegsstr .75.IU.
bei Pros . Lisenio^ r .

Für sofort ab . später
zn vermieten : (29164
Maihyftrahe 25 , 11.,

6 Zimmer
mir Bad nnd Zub«.
hör , ganz od . geteilt ;
griedenftrah « 5, III .

5—6 Zimmer ;
deSgl . , 4 , Stock

3 Zimmer .
Di « 3 Z .-Wohnuug
kann angesehen wer.
den jeweils am Mon¬
tag von 14—17 Uhr
Näh. : Friedeuftr . 3

im Hof , Büro
vnchleither ft Gros ,

Malergeschäst,
Karlsrnh «.

Ruhige« Ehepaar
(Beamter ) , sucht zum
1. Juli ob . 1, Ang,

l 3 .-MII.
mit ober ohne Bad .
Angeb. u 14699 an
h. Führ .-Berl . Khe .

8 « l » ch t
ein« geräumig»
3 Zimmer-

mit va » un»
rast«, Nähe Haupt,
bahnhas. (Pbf ., .
Angeb. » . R 23369
an Führ .-Berl . Khe .
San ». 2 Z . -Sohug .
mit Zubehör aus 1.
Ang. od. später von
alleinst. Dame ges.
Pünktl . Zahlerin .
Angebot« unt . 14661
an Führ .-Berl . Khe .

2 Zlmmerwohunas
mit Kammer , älier-
Ehepaar , pünktl. Ö-
b. 1. Oft , nur Sud-
Ostst. Ang. unt .13^
an Führ .-Berl . K^^

BerufStnt . alleinstf̂
Witwe sucht sonmS -

2-3 Zimmer«
Wahunnß

auf 1. Juli ob . id'
Angeb. u. 14619
d . Führ .-Berl . K»°-

3 - 4Z .- « k^Mi« Bad. Preis b»
85 JL , ,u miet . 9*J;
« eiderselb. Rüpv""
Südweftstadt bevvZj
Angebote unt . 1̂ 7,an den Führer -B«
lag Karlsruhe . _

2 3 Zimmer-
Wohnnng von , -
Ehepaar , u
gesucht . Miete %
voran «. » NS-»^
unter 1462« W
Führer -Lerlag « * '

Sonuiga , ^ rä»- i«4

1 Z .-ML
»der 3 mit « " I,mansarde, Bade». .
Beranda , auf

gesucht. Bari . »»^ ,
schloff. » vS«b *
Breis » . 146»4
d. Führ .-Berl . *»

3-4 Bürerüume
« SaNchst bell , mit Sentralhet »-
und Zubehör ,

ivfort »« miete » gefvcht .
Gewauz Angebote mit
mtb RaumgrSste tmter 14
an den gstbrer »Verlag Snt -

4 zimmerWohimm
mtl bervohnbarer Mansarde . Etag .» !
Heizung , Bad nsw . . auf 1 . Gevt . ,
evtl . früh , i » vermiet . Preis 108 M .

Y4866) Karlsrnh «. Gebhardstr . 1L Tel . i06L 1

Reparaturen
Georg Mappes

Karlsruh * ^Kae«-str>»dei<1» StkaS » ^
Ruf 2264 .

Däth u . ScbriibmaschlDSi
aller System * ftbemimmt
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